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N a t u r h e i l p r a x i s
Carsten Licher
N a t u r h e i l p r a x i s
Carsten Licher
Bleichstraße 6-8 · 76593 Gernsbach
Telefon 0 72 24 - 9 94 94 48
Termin nach Vereinbarung

Allergiebehandlung, Infektanfälligkeit, chronische Magen-Darm-Beschwerden.
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Wohltätigkeitsaufführung

Freudige Mitarbeiter haben sich hier stets gefunden, wenn es galt, 
irgend eine Aufführung zu veranstalten und nicht nur arbeitsfreudi-
ge, sondern auch talentvolle Kräfte hatten sich vereint, um uns ges-
tern einige genußreiche Stunden zu bieten. (…) Mit vielem Interesse 
sah man dem folgenden Hauptteil der Veranstaltung, dem von Herrn 
Helmut Katz verfaßten Sagenspiel aus dem Murgtal: „Das Rockert-
weibchen“ entgegen. (…) Mit vielem Geschick hatte der Verfasser 
selbst die Rolle des Vogtes übernommen und fand in seiner Schwes-
ter, Fräulein Eva Maria Katz, eine sinnvolle Vertreterin der Titelrolle. 
(…) Die Zufriedenheit über das Gebotene bekundete sich nicht allein 
durch lebhaften Beifall, sondern auch durch wiederholten Hervorruf 
des Verfassers, dem es gelungen war, ein Stück Vergangenheit aus 
unserem sagenumwebten Murgthale hervorzuzaubern, das hoffent-
lich noch manche Aufführung erleben wird.

Der Murgtäler vom 12. November 1917 
Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Vor 70 Jahren

Neuregelung der Stromeinschränkungen

Seit Montag, den 1. Dezember, ist eine Neuregelung in der Stromein-
schränkung wirksam geworden, derzufolge die bisher von 6.30 bis 
7 Uhr und von 11 bis 11.30 Uhr üblichen Netzabschaltungen in Weg-
fall kommen. Stattdessen wird ein Verbot zur Stromentnahme zu 
bestimmten Tageszeiten erlassen werden, über das das Wirtschafts-
ministerium noch Einzelheiten veröffentlichen wird. Das Stromnetz 
selbst wird bis auf weiteres nicht mehr abgeschaltet werden.
Wie wir erfahren, wird die Neuregelung der Stromeinschränkung zur 
Folge haben, daß Industriebetriebe künftig jeweils zwei Wochen hin-
tereinander arbeiten und in der dritten Woche pausieren.

Badener Tageblatt vom 2. Dezember 1947   
Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Vor 25 Jahren

Ausländer- und Flüchtlingsrat

Wichtige Aufgaben und interesssante Themen stehen auf der Tages-
ordnung des nächsten Treffens des Ausländer- und Flüchtlingsrates 
Gernsbach/Loffenau. So möchte man einen neuen Kreis von Hel-
ferinnen und Helfern zur Betreuung der Bewohner des ehemaligen 
Schwesternheims in Scheuern einrichten. Frau Elma Frietsch, Vor-
sitzende des Rats, wird über die Gründungssitzung eines „Arbeits-
kreises Asyl“ berichten, die auf Initiative des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe erfolgte. Aktuelle Fälle zum Asylrecht und verschiedene 
andere Probleme werden abschließend diskutiert werden. Der Aus-
länderrat lädt Interessenten an seiner Arbeit herzlich zu dieser Sit-
zung ein.

Stadtanzeiger Nr. 48 vom 26. November 1992
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Neueröffnung des Physio-Ateliers 
Krause-Harder in der Bleichstraße

Seit September 2017 praktiziert 
Frau Karin Krause-Harder in 
ihren neuen Räumlichkeiten in 
der Bleichstraße 24. Nach 10 
Jahren in der Jakob-Kast-Straße 
wollte die selbstständige Phy-
siotherapeutin nun „mehr ins 
Geschehen“. Als sie dann das 
helle, lichtdurchflutete Atelier in 
der Bleichstraße, in der Nähe des 
Kelterplatzes fand, verliebte sich 
Frau Krause-Harder sofort und 
so war der Umzug beschlossene 
Sache.
Neben der Physio therapie/Kran-
ken gym nastik und der Bobath-
Therapie (für Schlag anfall-, Par-
kinson- und MS-Patienten), bietet 
Frau Krause-Harder auch weitere 
ganzheitliche Behandlungsarten 
an. Dazu zählen die Orthonomie, 
die sogenannte Ganzkörper-The-
rapie, die Bioenergetik, bei der 
das Zusammenspiel von Körper 
und Geist im Mittelpunkt steht. 
Ab Frühjahr 2018 wird eine 
spezielle Behandlung – die Aku-
punktur-Massage – angeboten, 

auch eine Therapie der Meridia-
ne. Behandelt werden Patienten 
aller Krankenkassen sowie Pri-
vatpatienten. Besonderen Wert 
legt Frau Krause-Harder auf 
längere Behandlungszeiten und 
eine individuelle Therapie ganz 
ohne Zeitdruck. Bei ihren Be-
handlungen arbeitet sie mit Na-
turmaterialien, hergestellt von 
Hanspeter Schultheiss. 
Die Terminvergabe erfolgt tele-
fonisch. Bei akuten Fällen ver-
gibt Frau Krause-Harder auch 
„Notfall“-Termine. Allgemein 
legt sie großen Wert auf „eine 
schnelle Terminvergabe“. Auch 
zwischen den Jahren ist Frau 
Krause-Harder für ihre Patienten 
da.
Mit langjähriger Erfahrung, 
individuellen, ganzheitlichen 
Therapiemethoden und der hel-
len Atmosphäre in ihrem Atelier 
hilft Frau Krause-Harder ihren 
Patienten, Körper und Geist in 
Einklang zu bringen. 

L. Künstle

Praxis für Physiotherapie in der Bleichstraße 24.

Löwen-Apotheke
Seit August hat die Löwen-
Apotheke eine neue Inhaberin. 
Ann-Kristin Behrend hat mit 
ihrem Mann Jamshed Poona-
walla die Apotheke in der Igel-
bachstraße zusammen mit der 
Flößer-Apotheke in Hörden 
und der St. Ulrich-Apotheke in 
Baden-Baden gekauft. Das Per-
sonal wurde übernommen.
Jetzt wird Stück für Stück re-
noviert und ein neues Waren-
lager mit aktuellen Produkten 
angelegt. Die bisher an drei Ta-
gen angebotenen Botendiens-
te sollen 2018 auf fünf Tage 

erweitert werden. Die beiden 
studierten Apotheker freuen 
sich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den Arzt-Praxen und 
natürlich auf ihre Gernsbacher 
Kunden. Die sympathische jun-
ge Familie stammt aus Nord-
rhein-Westfalen und ist jetzt 
ins Murgtal gezogen. „Wir sind 
noch neu hier, aber wir wollen 
uns gerne ins Gernsbacher Ge-
sellschaftsleben einbringen“. 
Der Gernsbacher Bote wünscht 
den beiden viel Erfolg und 
viele positive Begegnungen in 
Gernsbach.

Ann-Kristin Behrend mit Sohn Rafael und Mann Jamshed Poonawalla.

Wir helfen weiter...
Igelbachstraße 9

76593 Gernsbach

(beim Rathaus)

• Erledigung aller Formalitäten
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Überführung im In- und Ausland
• Vorsorge
• www.bestattungen-schenkel.de

Gernsbacher
Bestattungsinstitut
Inh. Hermann Wieland

Tel: 07224 16 23

FKB

www.juttas-fahrservice.de
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„Das Fliegende Einhorn“

Dinnershow an der  
Rennbahn Iffezheim
Der Gernsbacher Sternekoch 
Bernd Werner und Performance-
Designer Enno-Ilka Uhde feierten 
am 17. November die Premiere 
eines faszinierenden Spektakels! 
Zirzensische Bilder und 
virtuelle Kunst voller 
magischer Momente ver-
zaubern in dem wunder-
baren Ambiente des Res-
taurant Surumu an der 
Pferderennbahn in Iffez-
heim mit der Dinnershow 
„Das fliegende Einhorn“. In au-
ßergewöhnlicher und exklusiver 
Atmosphäre inmitten von Pfer-
deställen zieht eine Auslese an 
internationalen Künstlern in ihren 
Bann, angeführt vom Moderator 
Bernd Busch. Strahlend schön, 
glamourös und burlesk sind die 
Revue-Tänzerinnen, die einen 
Hauch von Moulin Rouge aus 
Paris nach Iffezheim bringen. Die 
brasilianische Sopranistin Dani-
ela Vega umwebt die Geschich-
te des Fliegenden Einhorns mit 
Eleganz und Brillianz in ihrem 
weltumspannenden Repertoire. 
Fröhliche Clowns, ein verblüf-
fender Zauberer, atemberaubende 
Akrobaten und ausdrucksvolle 
Tanzdarbietungen begeisterten 
die Zuschauer. Die poetische und 
humorvolle künstlerische Krea-
tion von Performance-Designer 
Enno-Ilka Uhde, Regisseur der 

größten Bühnen dieser Welt und 
langjähriger künstlerischer Leiter 
des Europa Park Rust, wird er-
gänzt durch ein exquisites 4-Gän-
ge-Menü von Sternekoch Bernd 
Werner aus der Gourmetküche 
von Schloss Eberstein. 
Lassen Sie sich verzaubern und 
festlich auf die Winterzeit ein-
stimmen. Die Show läuft noch 
bis zum 7. Januar im Restaurant 
Surumu, An der Rennbahn 18, 
76473 Iffezheim.
Sichern Sie jetzt Ihre Tickets un-
ter www.einhorn-dinnershow.de 
oder rufen Sie uns an unter der 
Buchungshotline +49 (0) 7224-
995950.
Fotos: © Tom Kohler für Einhorn 
Entertainment GmbH

Im Wiesengrund 22  ó  76593 Gernsbach  ó  Tel. 07224.7505
info@klumpp-baut-saniert.de  ó  www.klumpp-baut-saniert.de

baut  & san ier t

ó	Altbausanierung
ó	Balkonsanierung 
ó	Betonsanierung 
ó	Horizontalsperre 
ó	Kellerabdichtung 
ó	Sanierputzarbeiten
ó	Schimmelsanierung
ó	Sockelsanierung

Jetzt Heizung modernisieren
und dreifach profi tieren!

Vierling
Schloßstraße 18
76593 Gernsbach
Tel. 0 72 24 - 65 72 40
badundheizungvierling@web.de

   Die umfangreichste Online-Lernplattform für bessere Noten 

   Für Mathe, Deutsch, Englisch, Französisch und Latein

   Persönliche Betreuung durch qualifi zierte Nachhilfelehrer

Die perfekte Ergänzung zur Präsenznachhilfe

Lassen Sie sich beraten:

07225-6366926

Gernsbach • Hauptstr. 21
www.schuelerhilfe.de/gernsbach
Gaggenau • Am Bahnhofsplatz 7
www.schuelerhilfe.de/gaggenau

    Das 

Online-LernCenter 

der Schülerhilfe

Clown Mario eroberte mit seinem Charme die Herzen der Zuschauer.

Ein  Genuss fürs Auge 
und für den Gaumen.
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Schl� kselkür
Es war wieder eine festliche und 
besondere Stimmung im Spie-
gelsaal auf Schloss Eberstein, 
als die diesjährige Gewinnerin 
bei der Schleckselkür bekannt 
gegeben wurde. Bereits den 
ganzen Nachmittag hatte die 
Jury, bestehend aus dem Ster-
nekoch Bernd Werner, einem 
Marmeladen Fabrikanten, zum 
letzten Mal Bürgermeister Die-
ter Knittel, der Gewinnerin des 

gelungenen Präsentation vieler 
Einreichungen begeistert. 
Verkostet wurde anonym, jede 
Marmelade hatte eine Nummer, 
die Köche waren nicht bekannt. 
Die Jury entschied sich, den ers-
ten Preis, einen Kochkurs beim 
Sternekoch Bernd Werner auf 
Schloss Eberstein sowie ein Fünf-
Gänge-Menü im Sternerestau-
rant, an die Konfi türe „Quetsch-
vergnügt“ mit der Nummer 4 
zu vergeben. Diese überzeugte 
durch ihre fruchtige Frische. 
Dass deren Köchin Christa Engel 
war, die damit den Wettbewerb 

zum dritten Mal gewinnt, wuss-
te vorher niemand. Den zweiten 
Preis gewann Bettina Künstle. 
Monika Binder, die den dritten 
Preis erhielt, freute sich über 
einen Geschenkkorb der Stadt 
Gernsbach. Den Sonderpreis 
für die schönste Präsentation er-
hielten Manuela Warth und Elke 
Matz. Der Nachwuchs preis ging 
an die erst 13-jährige Klara Teb-
be. Für den großen Aufwand, die 
Zwetschgen einzeln zu schälen, 
erhielt Verena Hirth den Fleiß-
Preis. Die nach Lakritz schme-
ckende Kreation von Margarete 
Langenbach wurde mit dem 
Mutpreis belohnt. Die anwesen-
den Schlecksel-Sachverständi-
gen probierten alle eingereichten 
Konfi türen und wählten den Pu-
blikumspreis, einen Geschenk-

korb der
Schatz insel. 
Diesen durfte Karen 
Pilot mit nach Hause nehmen. 
Alle Teilnehmer betonten, wie 
viel Spaß das Kochen und die 
stilvolle Schleckselkür auf 
Schloss Eberstein gemacht ha-
ben. Und sie werden wohl nächs-
tes Jahr wieder dabei sein, zumal 
ihre Chancen auf den ersten 
Preis dann wieder steigen, wenn 
Christa Engel als Jurymitglied 
nicht teilnehmen darf.

Das Gernsbacher Schlecksel 
„Quetschvergnügt“ wird jetzt 
produziert und am Freitag, den 
1. Dezember auf dem Wochen-
markt angeboten und danach in 
der Schatzinsel und der Tourist-
info zu kaufen sein.

Gewinner und Jury bei der diesjährigen 
Prämierung und Preisverleihung 
der leckersten Schlecksel-Kreationen.

korb der

Diesen durfte Karen 

letzten Marmeladen-Wettbe-
werbs Maria Held, der Marke-
ting Expertin Christina Strohm 
und der Initiatorin Sabine Katz, 
die 27 eingereichten Kreationen 
verkostet. Passend zum Thema 
unterstützte in diesem Jahr die 
Zwetschgenkönigin Romy I. als 
charmanter und fachkundiger 
Gast die Jury.
Gesucht war in diesem Jahr das 
beste Zwetschgen-Marmeladen-
Rezept. Bernd Werner lobte die 
sehr kreativen, mutigen und un-
gewöhnlichen Kreationen, und 
Christina Strohm war von der 

       Maler
Rheinschmidt

       Maler
Rheinschmidt

Optimal 
durch

Optimal 
durch

Büro: Karl-Osthushenrich-Straße 14 Telefon (0 72 24) 73 76
Werkstatt: Obertsroter Straße 1 Telefax (0 72 24) 65 05 38

76593 Gernsbach-Obertsrot Mobil (01 72) 9 52 05 86
E-mail: rheini1@web.de

Büro: Karl-Osthushenrich-Straße 14 Telefon (0 72 24) 73 76
Werkstatt: Obertsroter Straße 1 Telefax (0 72 24) 65 05 38

76593 Gernsbach-Obertsrot Mobil (01 72) 9 52 05 86
E-mail: rheini1@web.de

Uwe Rheinschmidt

Uwe Rheinschmidt

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme
Lehmputze von Lesando und 

Naturfarben

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme
Lehmputze von Lesando und 

Naturfarben

Malermeister

Malermeister
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Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden

Hofstätte 8

Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden

Gottlieb-Klumpp-Str. 12

Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden

Igelbachstr. 9

Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden
Hofstätte 1

Marktplatz 15 · 76593 Gernsbach ·  (07224) 13 42

Besuchen Sie uns auf dem Weihnachtsmarkt!

... vom 12. bis 14. Dezember 2014 auf dem Marktplatz ...

Marktplatz 15

Weinbergstraße 47

Hausmodenschau 
Samstag, 25. September um 15 Uhr!

Kelterplatzzentrum Gernsbach 657026

Mode und Accessoires für Anspruchsvolle
Rieger Moden

Gottlieb-Klumpp-Str. 16

Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden

Bleichstraße 4

Gottlieb-Klumpp-Str. 12

 

Mitglied der  
Genossenschaft  

Badischer  
Friedhofsgärtner eG

Es erwartet Sie in unserer Gärtnerei: 
Eine große Auswahl an Frühjahrsblühern sowie  

winterharten Beet- u. Balkonpflanzen, Erde, Sämereien, 
Pflanzenpflege- u. Pflanzenschutzmitteln, 

Beratung bei Pflanzenschädlingen, 
Rasendünger, Gartengeräte 

Große Auswahl an Keramik und Accessoires.

Schöne Osterdekoration 
Dauergrabpflege und Neuanlage einer Grabstätte.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  
8:30h - 18:00h,  

Sa.: 8:30h - 13:00h

Gärtnerei R. Leiber, Inh. F. Gerloff
Schwarzwaldstr. 10-12, 76593 Gernsbach

Tel.: 07224/3366  
und Fax: 07224/1247

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Wir beraten Sie gerne beim Abschluss 
von Dauergrabpflegeverträgen.

Gärtnerei 
R. Leiber, 
Inh. 
F. Gerloff 

Schwarzwaldstr. 10-12

Jakob-Kast-Str. 17 • 76593 Gernsbach • Tel.: 0 72 24 – 9 32 05 16

Altstadtfest 2013 —
Besuchen Sie uns beim Gleisle-Areal!

Jakob-Kast-Str. 17

Bleichstraße 32

Hauptstraße 22

Hauptstraße 5

Apotheke

Löwen

Inh.: Ann-Kristin Behrend

Igelbachstraße 3

Telefon: 07224 3397

Seit 15 Jahren 
in der Hauptstraße Gernsbach

Optik Knapp GmbH | Hauptstr. 18 | 76593 Gernsbach
Telefon 0 72 24/65 07 02 | www.optik-knapp.de

Augenoptik-

Meisterbetrieb

seit 20 Jahren

Hauptstraße 18

Der Gernsbacher Adventskalender
Jeden Tag verlosen wir den Artikel, den Sie hinter dem Türchen finden.

Trennen Sie das Türchen ab, schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse darauf und kommen
Sie an diesem Tag in dem benannten Betrieb vorbei, um Ihr Türchen in die Losbox zu werfen.

Täglich um 18.00 Uhr wird der Gewinn in dem entsprechenden Betrieb verlost
und veröffentlicht. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gernsbacher Betriebe wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den 24 Überraschungen.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Spielwaren

Hauptstraße 10

D-76593 Gernsbach

&LEDER FISCHER

Janine´s Moden

Hauptstraße 3

 Marktplatzschon gehört? Marktplatz

Nikolausstiefel-Aktion 
des Gewerbevereins
Strahlende Kinderaugen gab 
es im letzten Jahr in allen Ge-
schäften, die sich bei der Niko-
lausstiefel-Aktion des Gewer-
bevereins Gernsbach beteiligt 
hatten. Und auch dieses Jahr 
wollen Gernsbacher Gewerbe-
betriebe den Kindern wie-
der eine Freude machen.
Alle Kinder bis 7 Jahre 
konnten am Donnerstag, 
dem 16. November in 
der Touristinfo der Stadt 
Gernsbach einen Stiefel 
abgeben. Es durfte ein 
eigener Schuh, aber auch 

gerne ein gebastelter sein. Die 
abgegebenen Stiefel werden 
von den teilnehmenden Betrie-
ben mit kleinen Überraschungen 
gefüllt und in den Schaufenstern 
oder Auslagen dekoriert. 

Die Kinder dürfen sich 
ab dem ersten Advent 

mit ihrer Familie 
auf die Suche nach 
ihrem Schuhwerk 
machen und nach 

dem 6. Dezember im 
jeweiligen Geschäft ab-

holen.
120 Stiefel wurden in diesem Jahr 
in der Touristinfo abgegeben.
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Gernsbacher Aquarelle

Bücherstube wurde bei Kalender-
Präsentation zur Galerie 
Ende Juni war die Polnische 
Aquarell Gesellschaft in Gerns-
bach zu Gast. Zwölf Künstler 
aus ganz Polen waren auf Einla-
dung der in Gernsbach lebenden
Künstlerin Krystyna Lubanski 
eine Woche lang an verschie-
denen Orten in Reichental und 
Gernsbach unterwegs und haben 
die schönsten Motive der Murg-
talperle auf Papier gebannt. Mit 
den schönsten Bildern hat der 
Casimir Katz Verlag jetzt einen 
Kalender gestaltet, der mit den 
Original-Aquarellen in der Bü-
cherstube präsentiert wurde.
Nach der Begrüßung durch die 
Hausherrin und Verlegerin Sa-
bine Katz erzählte Krystyna 
Lubanski, wie es zu dem Projekt 
gekommen war. Die polnischen 
Gäste waren bei ihrem Besuch 
gleich begeistert von den vielen 
malerischen Ansichten Gerns-
bachs. „Wir alle laufen täglich 
an den schönsten Motiven vor-
bei, ohne sie wirklich wahr zu 
nehmen. Doch ein Maler hat den 
besonderen Blick für die Schön-
heiten unserer Stadt.“ Ganz un-
terschiedlich sind die Bilder der 
vier Künstler, die der Verlag für 
den Kalender ausgewählt hat. 
In zarten aber auch in kräfti-
gen Farben zeigen sie bekannte 
Motive, aber auch versteckte 
Winkel in Reichental und in der 
Altstadt.
Ryszard Rogala ist Vorsitzender 
der polnischen Aquarell Ge-

sellschaft. Er ist Architekt und 
Hochschul-Dozent für Malerei 
und Architektur. Nicht nur in 
Polen werden seine Werke ge-
schätzt, er hat auch Ausstellun-
gen in ganz Europa. Von ihm 
stammen die sehr detailgetreuen 
Bilder der Altstadt (Juni und Ok-
tober) und von Reichental (Juli 
und November). 
Titelbild und den Mai hat Alla 
Toffimenkowa in kräftigen, mu-
tigen Farben aquarelliert. Sie 
stammt aus Russland, studierte 
in St. Petersburg und lebt heu-
te nahe der deutsch-polnischen 
Grenze in einer kleinen Gemein-
de, deren Stadtbild sie mit ihrer 
Kunst maßgeblich prägt. „Wir 
sehen alle das gleiche, aber je-
der bringt bei seinem Bild etwas 
Persönliches ein“. Ihre Ansicht 
von Reichental wird durch eine 
kleine Katze belebt. „Typisch 
weiblich – ein Mann hätte hier 
eher ein Motorrad gemalt“, 
meint Krystyna Lubanski. 
Ein besonders sympathischer 
und unkomplizierter Künstler 
ist Stanislaw Pokorski, der die 
Bilder für Januar, Februar und 
August gemalt hat. „Nicht je-
des Haus hat eine für den Maler 
interessante Architektur, aber 
dieser talentierte Aquarellist 
hat die Gabe, aus jedem Motiv 
ein schönes Bild zu zaubern.“ 
Da die Bilder alle im Sommer 
entstanden, der Verlag sich aber 
auch zwei Winterbilder wünsch-

te, hat er spontan nach einem 
Foto das verschneite Reichental 
gemalt.
März, April, September und De-
zember malte Krystyna Lubans-
ki. Sie lebt seit 30 Jahren in 
Gernsbach. Sie hat nicht Kunst 
studiert, malt aber seit 20 Jahren 
sehr erfolgreich und hat auch 
schon viele Ausstellungen ge-
staltet. Sie ist Mitglied sowohl 
der deutschen, als auch der pol-

nischen Aquarell Gesellschaft. 
Durch ihre Kreativität und ihre 
Verbundenheit zu Gernsbach hat 
sie schon viel für das Künstleri-
sche Leben in unserer Stadt be-
wegt. Sabine Katz bedankte sich 
bei ihr für ihre tollen Ideen und 
überreichte das erste Exemplar 
des druckfrischen Kalenders.

Der Kalender ist für 14,95 Euro 
in der Bücherstube erhältlich.

Die Künstlerin Krystyna Lubanski präsentierte die Werke in der  
Bücherstube.

Blumen Ebner
Inh. Brigitt e Steib

Floristi k • Fleurop

Schwarzwaldstraße 8
76593 Gernsbach • Tel. 07224 / 34 89

Öff nungszeiten:
8.00 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr

Mi. u. Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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Gewinner des Fotowettbewerbs 
„Guck, ä Guck!“
Die dunkelgrüne Gernsbacher 
Guck hat in diesem Jahr eine 
große Schwester mit stabilem 
Standboden und mit zwei langen 
Trage-Henkeln bekommen. Vie-
le spannende Urlaubs-Abenteu-
er erlebte die echte Pfandtasche 
des hiesigen Gewerbevereins. 
Davon erzählten die wunderba-
ren Bilder, die im letzten Jahr 
für den Foto-Wettbewerb ein-
gereicht wurden. Auch 2017 hat 
der Gewerbeverein wieder einen 
Wettbewerb ausgeschrieben.
Zahlreiche Fotografen waren 
der Einladung gefolgt und ha-
ben ihre Urlaubsfotos mit der 

Gernsbacher Guck eingereicht. 
In drei Kategorien (das origi-
nellste, das schönste und das 
Foto aus dem entferntesten 
Urlaubsort) wurden jetzt die 
Gewinner durch eine Jury er-
mittelt.
Bei einer öffentlichen Präsenta-
tion in der Bücherstube wurden 
zunächst die „Top Ten“ vorge-
stellt. Zwei davon wurden in Gernsbach mit einer daheimge-

bliebenen Guck aufgenommen. 
Die anderen kamen aus 
der Schweiz, aus Kro-
atien, von der Ostsee 
und der Nordseeküste, 
aus London und Aus-
tralien. Den Preis für 
das Foto mit der weitge-
reisteten Guck gewann 
Agnes Pliester mit ihrem 
Bild von dem Ort in Neu-
seeland, der den längsten 
Namen der Welt trägt. Ori-
ginell waren die Bilder von 
Paddington Bär in London 
und die Aufnahme von der 
dunkelgrünen Guck, die 
zusammen mit ihrer gro-
ßen Schwester in Urlaub 
war. Gewonnen hat Annika 

Neltner mit der kleinen Meer-
jungfrau, die für die Suche nach 
dem Schatz im Silbersee eine 
farblich zum Kostüm passende 
Tasche trägt. Für das schönste 
Bild waren auch drei im engeren 
Rennen: Die daheimgebliebe-
ne Guck im Katz'schen Garten 
und die Guck, die den Härtetest 
Reißfestigkeit bestanden hat und 
eine Tasche voll Feuersteine mit 
nach Gernsbach bringen durfte. 
Gewonnen hat Manuel Dörrer 
mit der Guck am Leuchtturm in 
Greetsiel, in dem er seiner Frau 
einen Heiratsantrag gemacht 
hat. Alle Gewinner freuen sich 
über einen Einkaufsgutschein, 
der bei allen Mitgliedsfirmen 
des Gewerbevereins eingelöst 
werden kann.

Agnes Pliester, Manuel Dörrer und Inge Weiß für ihre Enkelin Anika.
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Frühe Umweltverfahren in Gernsbach

Von Rauch, Gestank und  
schädlichen Dämpfen
„Der Schornstein muss rauchen“, lautet eine Redensart, die mittler-
weile außer Gebrauch geraten ist. Das Bild stammt aus einer Zeit, 
als rauchende Schornsteine Fortschritt und Arbeit verhießen. Doch 
bereits in der Zeit der Industrialisierung gab es Konflikte, wenn 
Fabriken die Umwelt nachhaltig belasteten. Drei unterschiedliche 
Streiflichter aus Gernsbach sollen dies illustrieren.

Zu den kleineren Industriebe-
trieben, die sich in den 1870er 
und 1880er Jahren in der Stadt 
ansiedelten, zählten auch einige 
Konservenfabriken. Der Frucht-
konservenfabrik Gebrüder Gra-
he, die am Mühlgrabenweg unter 
anderem Erdbeeren aus Staufen-
berg haltbar machte und 1886 
zehn Arbeiter beschäftigte, war 
bereits bei ihrer Gründung 1883 
vom Bezirksamt Rastatt auf-
erlegt worden, „eine rauchver-
zehrende Feuerung einzurich-
ten“. Die Bedingung zeigt, dass 
die Genehmigungsbehörden 
den Schutz der Anwohner vor 
schädlichen oder belästigenden 
Immissionen schon damals im 
Blick hatten. Noch im gleichen 
Jahr bat die Firma allerdings 
darum, von der Auflage befreit 
zu werden, da deren Erfüllung 

große räumliche Schwierigkei-
ten mache und der „Rauch der 
Fabrik nur von geringer Belästi-
gung“ für die Nachbarschaft sei, 
zumal man „Coaks“, also Stein-
kohle, verbrenne. Im Gegenzug 
sei man bereit, den Kamin zu 
erhöhen.
Das Bezirksamt gab damals der 
Stadt Gernsbach auf zu berich-
ten, „in welcher Weise und in 
welchem Grade die Rauchent-
wicklung des Fabrikkamins die 
Nachbarschaft der Fabrik beläs-
tigt“. Da im Stadtarchiv keine 
weitere Korrespondenz erhalten 
ist, darf man davon ausgehen, 
dass es zu einer gütlichen Ei-
nigung mit einer Erhöhung des 
Schornsteins kam.
Nicht immer ging es so ein-
vernehmlich ab. Gernsbach ist 
Schauplatz eines der frühesten 

und spektakulärsten Umwelt-
prozesse, die im deutschen Kai-
serreich geführt wurden und bis 
vor das Reichsgericht in Leipzig 
gingen. Auslöser war die Cel-
lulosefabrik Georg Schultz & 
Cie., die 1881 auf dem Gelände 
der abgebrannten Schleifmühle 
der Murgschifferschaft gegen-
über der Weinau errichtet wur-
de. Aus dem Unternehmen ist 
das heutige Werk des Glatfelter-
Konzerns hervorgegangen.
Hieß es beim Richtfest am 
1. Oktober 1881 noch in der 
zeitgenössischen Berichterstat-
tung, „möge sie [die Fabrik] 
einen schon längst ersehnten 
Nahrungszweig für viele geben 
und einen neuen regen Verkehr 
für unsere Stadt und Thal“, gab 
es schon bald nach Produktions-
beginn heftige Klagen aus der 
Einwohnerschaft, die den Gerns-
bacher Gemeinderat bereits im 
August 1882 veranlassten, beim 
Bezirksamt „gegen die durch 
übelriechende Ausdünstungen 
aus der Fabrik verursachten Miß-
stände“ um Abhilfe zu bitten.
Seither war das Bezirksamt 
Rastatt, wie es im Urteil des seit 
Oktober 1886 anhängenden Zi-
vilprozesses beim Landgericht 
Karlsruhe heißt, „fast unun-
terbrochen“ tätig, um die Be-

schwerden zu prüfen und nach 
Lösungen zu suchen. Allein, es 
gab keine – trotz wissenschaftli-
cher Expertisen und der Koope-
rationsbereitschaft des Unter-
nehmens.
Gewonnen wurde der Zellstoff 
durch das Kochen zerkleinerten 
Holzes unter Zugabe ätzender 
Stoffe, so dass am Ende die rei-
nen Fasern übrig blieben. Die 
ausgeschiedene Lauge wurde 
nicht in die Murg ausgeleitet, 
sondern in einem mehrstufi-
gen Verfahren konzentriert, bis 
schließlich reine Asche übrig 
blieb, die unter Stoffzugabe wie-
der für die Kochkessel gebraucht 
wurde. War es anfangs „kohlen-
saures Natron“, also Soda, das 
als Lauge genutzt wurde, ging 
die Firma ab September 1884 
aus wirtschaftlichen Gründen 
dazu über, „Schwefelnatrium“ 
oder nach heutiger Bezeichnung 
Natriumsulfid zu verwenden.
Damit verschlimmerte sich 
das Problem, was allerdings 
zunächst nicht erkannt wur-
de. Noch 1885 genehmigte das 
Bezirksamt zwei Erweiterun-
gen der Anlage, obwohl die 
Beschwerden in diesem Jahr 
besonders zahlreich waren. Es 
folgten technische und ärztliche 
Gutachten, aber auch die Bereit-

Geschenke fürGenießer
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag: 
 9.30 – 12.00 Uhr 
 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch: 9.30 – 12.00 Uhr

Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr

www. schatzinsel-gernsbach.de

Kelterplatz 
Gottlieb-Klumpp-Str. 12 
76593 Gernsbach 

Telefon  0 72 24 / 99 37 96  
Fax          0 72 24 / 99 01 69

Mitbringsel
       aus

Gernsbach

Geschenke fürGenießer



Damalsvor Jahr und Tag

Gernsbacher Bote 4/2017 11

schaft der Firma, den Vorschlä-
gen der staatlichen Chemisch-
Technischen Prüfungsanstalt 
vom März 1886 zu folgen und 
eine Neueinrichtung der Fabrik-
anlagen vorzunehmen.
Die Geduld des Gemeinderats 
und der Gernsbacher Bürger-
schaft war zu diesem Zeitpunkt 
allerdings bereits erschöpft. 
Noch während die Genehmi-
gungsverhandlungen für die Be-
triebsänderung liefen, reichten 
21 Bürger im Oktober 1886 vor 
dem 3. Zivilsenat des Landge-
richts Karlsruhe Klage gegen 
„die Luftverpestung“ durch 
„überströmende Gase“ ein und 
verlangten Abhilfe und widri-
genfalls Schadenersatz. Da es 
noch keine Umweltgesetzge-
bung wie heute mit festgelegten 
Grenzwerten gab, klagten sie 
gegen die Verletzung ihrer Ei-
gentumsrechte.
Die bereits nach dem ersten 
Gerichtstermin im März 1887 
am 8. Mai des Jahres erlassene 
neue Konzession des Bezirks-
amts bestimmte, dass künftig 
alle Teile des Betriebs so ein-
gerichtet werden müssten, dass 
eine „Entweichung von Gasen“ 

unmöglich sei, alle Einkochun-
gen „in geschlossenen Gefäßen“ 
stattfinden müssten und „alle 
Dämpfe“ nur „über Feuerungen 
abgeleitet“ werden dürften. Die 
Parteien vor Gericht verpflichte-
ten sich auf ein Stillhalteabkom-
men bis zum 1. November 1887, 
um die Wirkung der Neueinrich-
tung abzuwarten.
Über 100.000 Mark – eine für 
die damalige Zeit enorme Sum-
me – investierte die ohnehin 
defizitäre Firma damals in die 
Umgestaltung des Betriebsab-
laufs, doch das Ergebnis war er-
nüchternd: Das ganze Tal wurde 
weiter mit einem „Geruch nach 
faulen Eiern beglückt, für einen 
Kurort nicht gerade die richtige 
Luft“, wie Klaus Hoesch, der 
Enkel des Firmenleiters Hugo 
Hoesch, in seinen Memoiren 
festhielt.
Zu den damaligen Klägern ge-
hörten so ziemlich alle, die da-
mals in Gernsbach Rang und 
Namen hatten: darunter der 
Holz industrielle Casimir Otto 
Katz und seine Stiefmutter 
Minna Katz, der Bürgermeister 
Friedrich Abel, der Murgschiffer 
und Sägewerksbesitzer Casimir 

Kast, der Tapetenfabrikant Wil-
helm Seyfarth und der Bauun-
ternehmer Ernst Fieg und nicht 
zuletzt die Hoteliers Johann 
Pfeiffer und Carl Brude. Letz-
tere waren als Eigentümer der 
führenden Häuser „Badhotel“ 
und „Sternen“ besonders betrof-
fen, denn die Gäste blieben weg.
Der gegnerische Anwalt führte 
zur Verteidigung aus, dass die 
Gerüche „nur vorübergehend“ 
aufträten, sich die Sachverstän-
digen „über den Ursprung der 
Gerüche“ nicht einig seien, die 
Verwendung von Schwefelna-
trium nicht der Grund sei und 
überhaupt die Beschwerden „zu 
einer Art fixen Idee bei gewissen 
Bewohnern Gernsbachs“ gewor-
den seien.
Das Landgericht erkannte in sei-
nem im Oktober 1888 verkün-
deten Urteil für Recht, dass die 
beklagte Firma seit mehreren 
Jahren „eine ganz intensive Ge-
ruchsquelle bildet“. Es stützte 
sich dabei insbesondere auf das 
Gutachten des Bezirksarztes, 
Medizinalrat Schenck, der den 
Geruch als „brenzlich, süßlich, 
widerwärtig und ekelhaft“ be-
zeichnete. Festgestellt wurde 

auch, dass der Geruch nicht nur 
belästigend, sondern „nachteilig 
für die menschliche Gesundheit 
sei“. Zahlreiche Beschwerden 
über Übelkeit, Schwindel, Kopf-
weh und Appetitlosigkeit wur-
den dafür angeführt, darunter 
auch Aussagen der Arbeiter des 
Bauunternehmens Fieg, die sich 
geweigert hatten weiterzuarbei-
ten, nachdem ihnen bei einer 
Pause übel geworden war.
Einen vollen Sieg der Kläger 
gab es dennoch nicht. Ihnen 
wurde zwar grundsätzlich An-
spruch auf Schadenersatz zuge-
sprochen, aber der Antrag auf 
Anordnung zur Neueinrichtung 
der beklagten Fabrik abgewie-
sen, denn diese besaß eine gül-
tige Betriebserlaubnis. So ging 
der Prozess wegen Verpestung 
der Luft noch jahrelang weiter 
bis vor das Reichsgericht, wo 
die Firma schließlich endgültig 
verlor und deshalb auf das un-
rentable Natron-Zellstoffverfah-
ren zurückgehen musste.
Für Schultz & Cie. war der 
Prozess, der „Unsummen ver-
schlang“ (Klaus Hoesch), im 
Nachhinein betrachtet dennoch 
wohl ein Glücksfall, denn er 

Panoramaansicht des nördlichen Teils von Gernsbach wohl zu Beginn der 1920er Jahre. Aus der Zellstoffabrik G. Schultz & Cie. (linker 
Bildrand) war zu diesem Zeitpunkt bereits durch Umbenennung die Firma Schoeller & Hoesch hervorgegangen. In der rechten Bildhälfte der 
Bahnhof.  Quelle:Stadtarchiv Gernsbach.
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leitete gezwungenermaßen den 
Übergang zur Papierproduktion 
ab 1896 ein, mit dem die Fir-
ma nach weiteren schwierigen 
Übergangsjahren endlich Geld 
verdiente. Schließlich flog auch 
noch ein großer Zellstoffkocher 
in die Luft, zum Glück in der 
Mittagspause, so dass es kei-
nen tödlichen Unfall gab. „Das 
gesamte Gebäude wurde in die 
Luft gerissen, samt Kocher, der 
fast bis zur Kaminhöhe flog, um 
in der Weinau im alten Murgbett 
zu landen“, zitiert Klaus Hoesch 
aus den Erinnerungen seines 
Vaters Felix: „Immerhin ein 

Eisenbehälter von schätzungs-
weise fünf Meter Durchmesser 
und zehn Meter Höhe. – Nun 
also hatten wir die Nase vom 
Zellstoff voll.“ 1902 wurde die 
Produktion eingestellt.
Ist der Gestank aus dem Zell-
stoffwerk seit 115 Jahren Ge-
schichte, beschäftigt eine 1864 
erfolgte Genehmigung Gerns-
bach bis heute. Die Rede ist 
vom heutigen Pfleiderer-Areal 
und dem damaligen Beginn der 
Holzimprägnierung mit Queck-
silbersublimaten.
Casimir Rudolf Katz und Gott-
lieb Klumpp beantragten in die-

sem Jahr für ihr gemeinsames 
Unternehmen, „in der Nähe 
ihrer Sägehütte in der Bleiche“ 
eine Hütte „zum Kyanisieren 
von Hölzern zu erbauen“. Vor-
geschrieben war schon damals 
eine öffentliche Auslage der 
Pläne, und es gab Einsprüche. 
Namentlich genannt werden 
in einer Akte des Stadtarchivs 
„Alois Bauer et Cons.“ Ihre Be-
denken lassen sich aus dem Be-
scheid des Bezirksamtes Gerns-
bach nur indirekt erschließen. 
Befürchtet wurde danach von 
der Verwendung des Sublimats 
„eine schädliche Einwirkung 
oder … ein Nachtheil für die 
Gesundheit der Nachbarschaft 
sowie der Vegetation der Umge-
bung“. Diskutiert wurde damals 
allerdings nicht eine Vergiftung 
des Bodens und gegebenenfalls 
des Grundwassers, sondern eine 
schädliche Wirkung auf die 
Nachbarschaft durch eine „Ver-
dampfung des Sublimats“.
Der Gernsbacher Gemeinderat 
hielt solche Sorgen in seiner 
Stellungnahme für unbegründet, 
da „so uns bekannt ist, von ei-
ner nachtheiligen Ausdünstung, 
welche allenfalls den Bewoh-
nern der Stadt oder den Passan-
ten auf der nah gelegenen Stra-

ße von Gernsbach nach Hörden 
lästig fallen könnte, keine Rede 
sein kann, besonders da die An-
stalt an das nordöstliche Ende 
der Stadt zu liegen kommt, im 
Gegentheil glauben wir, daß 
eine Vermehrung des Gewerbe-
betriebs unserer Stadt nur von 
Vortheil sein kann.“
Um den Einwendungen Rech-
nung zu tragen und die Anwoh-
ner zu beruhigen, schlug der 
Gemeinderat jedoch vor, ein 
Sachverständigengutachten ein-
zuholen. Die vom Bezirksamt 
Gernsbach beauftragte Sanitäts-
behörde sah von der geplanten 
Kyanisieranstalt keine Gesund-
heitsgefahren ausgehen, so dass 
der Bau im Juni 1864 genehmigt 
wurde. Ganz überzeugt von der 
Harmlosigkeit des Betriebs war 
das Bezirksamt allerdings wohl 
nicht. „Im Interesse der öffent-
lichen Sicherheit und Vorsicht“ 
wurde dem Unternehmen die 
Auflage erteilt, „durch Einfrie-
dung der Kyanisieranstalt das 
Publikum davon abzuhalten 
und die Vorräthe an Sublima-
ten unter strengem Verschluß zu 
halten, sowie den Arbeitern die 
äußerste Vorsicht damit anzu-
empfehlen“.

Wolfgang Froese

Der Situationsplan von 1864 verdeutlicht Lage, Größe und ungefähres Aussehen der Kyanisierhütte (rosa eingefärbt). Es handelte sich um 
eine einfache, überdachte Holzkonstruktion, die insgesamt fünf Tröge („Kasten“ genannt) sowie die „Küche“ aufnahm, in der vermutlich das 
Sublimat zur Verwendung vorbereitet wurde. Jeder einzelne Kasten war ungefähr sieben Meter lang.  Quelle: Stadtarchiv Gernsbach.
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Das große Hausbuch 
zur Weihnachtszeit

arsEdition 30,99 € 

Das große „Hausbuch zur 
Weihnachtszeit“ begleitet 
die ganze Familie durch 
die besinnlichste Zeit des 
Jahres – die Adventszeit. 
Dieses Hausbuch enthält 
nicht nur Wissenswertes 
rund um Weihnachten von 
A bis Z, sondern gibt auch 
gute Tipps, Geschenk-, 
Back-, Koch- und Bastel-

ideen, um das Fest der Feste stimmungsvoll zu feiern. 
Außerdem sorgen zahlreiche Geschichten, Gedichte und 
Lieder zur Weihnachtszeit für zauberhafte Unterhaltung. 
Ein schönes und hochwertig ausgestattetes Geschenkbuch 
für eine wunderbare Zeit im Advent. 

Geschenke fürGenießer 

 

Schatzinsel
Kelterplatz · 76593 Gernsbach 
Tel. 07224/993796  · Fax 07224/990169
www.schatzinsel-gernsbach.de

Das erlesene Weihnachtsgeschenk 
für den Mann

Trick 17 Advent & Weihnachten: 
222 geniale 
Lifehacks
Frech Verlag 17,00 € 

222 knackige Alltagstipps 
für alle Lebenslagen 
machen das Leben leichter 
und helfen dabei, das 
Fest der Liebe und die 
Vor weihnachtszeit ganz 
entspannt anzugehen.

Heimische Küche
Heiligabend geschlossen

25.12. – bis 14 Uhr geöffnet
26.12. – geöffnet

31.12. – ab 18 Uhr Silvestermenü (nach Reservierung)

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie J. Marko und Mitarbeiter

Hauptstraße 3 · 76593 Gernsbach · (0 72 24) 22 92
Dienstag Ruhetag

www.restauration-bruederlin.de

Verschenken Sie doch einen Gutschein!

Am grünen Kranz die Lichterlein,
die leuchten uns die Weihnacht ein.

Sie sagen in der dunklen Zeit:
„Nun ist das Christkind nicht mehr weit“

Eduard Mörike
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Thierry Dedieu

Auf der Suche nach dem 
Weihnachtsmann
Aracari Verlag 18,00 € 

Dieses Bilderbuch erzählt 
von der Reise des kleinen 
Schneemanns auf der Suche 
nach dem Weihnachtsmann. 
Es vermittelt dabei die Vor-
stellung, dass ein Geschenk 
keine Gegenleistung erwartet, 
dass aber ein Lächeln oft das 
größte Geschenk ist.
Ein Bilderbuch mit nostalgi-
schen Illustrationen für alle 
Kinder ab 4 Jahren.

Sterne hoch 
die Kreise schlingen,

aus des Schnees Einsamkeit
steigt's wie wunderbares Singen

o du gnadenreiche Zeit.
Joseph von Eichendorff

Murgtal-Bäckerei GmbH
Albert Eckerlin

Schwarzwaldstraße 54 · 76593 Gernsbach
07224 3465 · www.murgtal-baeckerei.de

In der Advents- und Weihnachtszeit backen wir für Sie 
feines Weihnachtsgebäck, Butterstollen, Früchtebrot, 
Dambedei, Linzertorten und Blätterteigpasteten.  
Für Silvester Neujahrsbrezeln aus feinem Butterhefeteig.

Am Gernsbacher Weihnachtsmarkt ist unser Café 
in der Salmengasse am Samstag bis abends und 
am Sonntag-Nachmittag geöffnet.

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft für ihre 
Treue und wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe 
Weihnachten und ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Familie Eckerlin und alle Mitarbeiter der Murgtal-Bäckerei

 Salmengasse 1 · 76593 Gernsbach · 07224 3006 
 Hebelstraße 2 · 76593 Gernsbach · 07224 657435 
 Landstraße 41 · 76571 Gagg.-Hörden · 07224 67775 

Lizzy Kamentzky

Hüttenzauber
Gerstenberg 24,95 € 
Der Winter bietet die 
perfekte Gelegenheit dazu, 
sich eine Pause vom hekti-
schen Alltag des modernen 
Lebens zu gönnen, zur Ruhe 
zu kommen und die eine 
oder andere hausgemachte 
Spezialität zu genießen.

 

Mitglied der  
Genossenschaft  

Badischer  
Friedhofsgärtner eG

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  
8:30h - 18:00h,  

Sa.: 8:30h - 13:00h

Gärtnerei R. Leiber, Inh. F. Gerloff
Schwarzwaldstr. 10-12, 76593 Gernsbach 

Tel.: 07224/6559773 und Fax: 07224/1247

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

Wir beraten Sie gerne beim Abschluss 
von Dauergrabpflegeverträgen.








Es erwartet Sie in unserer Gärtnerei: 
Eine große Auswahl an Friedhofs- und  

Advents gestecken, Adventskränzen, Schnittgrün  
(Handbunde), Weihnachtssternen u.v.m.

Lassen Sie sich von unserer besonderen 
Weihnachtsdekoration überraschen.  

Christbaumverkauf ab 6. Dezember.
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Es ist besser, 
ein Licht zu entzünden, 

als auf die Dunkelheit zu schimpfen.

Konfuzius

Winterliche Fensterszenen: Ideen 
für effektvoll dekorierte Fenster

Frech Verlag 12,99 € 
Hell erleuchtete und schön 
dekorierte Fenster strah-
len gerade in der dunklen 
Jahreszeit Wärme und 
Geborgenheit aus. Mit den 
märchenhaften Ideen zum 
Selbermachen in diesem 
Buch können auch Sie wun-
dervolle Winter- und Weih-
nachtsfenster gestalten.

Warm beleuchtete Weihnachtsdörfer, freundliche Schnee-
männer, dekorative Kränze und andere stilvolle Motive 
verleihen Ihren Fenstern einen ganz besonderen Rahmen. 

Advents-KaffeeAdvents-Kaffee

© Falko Matte - FOTOLIA · © Hallgerd - FOTOLIA · © agg - FOTO-
LIA

Kelterplatz
76593 Gernsbach
Tel. 07224/40133
Fax 07224/990169

Montag bis Freitag  8.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 Uhr
Samstag, 2. Dezember  9.00 - 13.00 Uhr
Samstag, 9. Dezember 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 16. Dezember 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 23. Dezember 9.00 - 18.00 Uhr

www.buecherstube-gernsbach.de

Lesenswerte Bücher
Das Team der Bücherstube stellt in gemütlicher Atmosphäre 
bei Kaffee, Tee und selbstgebackenen Weihnachtsplätzchen 

seine Lieblingsbücher vor.

Sonntag, 3. Dezember, 16.00 Uhr
Bücherstube Gernsbach – Eintritt frei

Unsere Öffnungszeiten im Advent:
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Ferdinand Wieland  ·  Zimmerer- und Dachdeckermeister
Casimir-Katz-Str. 35  ·  76593 Gernsbach
Tel. 0 72 24 / 65 00 41  ·  Fax 65 00 42

E-Mail: info@fewie.de  ·  Homepage: www.fewie.de

Wir wünschen unseren Kunden 
und Freunden  frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr.
















Bestellannahme für 
Otto, Schwab, Bader, Gebrüder Götz, Klingel, 
Wenz, Mona, Westfalia, Witt Weiden, HAKA
Annahme: Reinigung, Schneiderei, Schuhreparatur

Janine‘s ModenJanine‘s Moden (neben der Post)
Schwarzwaldstr. 12
76593 Gernsbach
 0 72 24 65 88 35Aktuelle Damenmode (Größe 36 bis 52) ✶

✶
✶
✶

✶ ✶ ✶

✶✶
✶

✶

✶

✶

✶

tiptoi® Adventskalender

Komm mit ins Weihnachtsdorf
Ravensburger 19,99 € 
Lilly und Finn lieben 
Weihnachten. 
Sie wohnen in Winter-
hausen, das für seine 
schöne Weihnachts-
dekoration bekannt ist. 
Doch der grimmige 

Bürgermeister möchte Weihnachten ausfallen lassen. 
Gelingt es den Kindern, zusammen mit ihren magi-
schen Freunden, den Bürgermeister vom Zauber des 
Weihnachtsfestes zu überzeugen und das ganze Dorf zu 
schmücken?
Der einzigartige tiptoi® Adventskalender erweckt die 
Geschichte zum Leben. 
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Schöne Feiertage und gutes gesundes neues Jahr!

 Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
 Energetische Komplettsanierungen, Wärmeverbundsysteme,  

 Verputzarbeiten, U-Wert Berechnungen
 Bodenbelagsarbeiten wie Designböden, Parkett, Linoleum,  

 Teppich, Fliesenverlegearbeiten i. K.
 Trockenbau, Betonsanierungen, Gerüstbau,  

 Fassadenanstriche, Schimmelbeseitigungen
 Markisen, Sonnenschutz u.v.m.

Malergeschäft
 Torsten
Klumpp

Tel.: 07224 / 4460 · Fax: 07224 / 69234
maler.klumpp@t-online.de

Schöne Feiertage und gutes gesundes neues Jahr!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und  
Geschäftspartnern für das Vertrauen  

und wünschen allen eine  
stimmungsvolle, besinnliche Adventszeit

ContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienstContainerdienst
Inh. Andreas Schumacher e.K.Inh. Andreas Schumacher e.K.

Ludwig-Dill-Straße 22 • 76593 Gernsbach

Peter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter SchumacherPeter Schumacher
Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner Ihr zuverlässiger Partner 

für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  für Abfallentsorgung  
& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste& Transportdienste

   Telefon 07224 7203      www.schumacher-container.de 

Mix & Fertig Winterzauber
Gräfe und Unzer 19,99 € 
Die besten GU-Rezepte aus 
dem Thermomix
Winter-Seelenfutter, Fest-
tagsrezepte, Plätzchen, 
Kuchen und Torten für die 
Weihnachtszeit sowie die 
besten Geschenkideen aus 
der Küche.

Andreas Steinhöfel

Rico, Oskar und das 
Vomhimmelhoch
Carlsen 14,99 € 
Weihnachten in der Dieffe: 
volles Programm und nichts 
läuft nach Plan! Die Bäume 
sind zwar geschmückt, 
aber wer mit wem feiert, 
wird noch einmal kräftig 
durchgemischt. Und warum 
verschwindet ständig so 
viel Essen – füttert Oskar 
da etwa noch jemanden 
mit durch? Als nun auch 
noch ein Schneesturm über 
Berlin hereinbricht und niemand mehr raus kann, ist 
das Chaos perfekt. Und keiner ahnt, dass auf Rico und 
Oskar nicht nur eine, sondern gleich zwei große Über-
raschungen warten … 

Die Art des Gebens 
ist wichtiger als die Gabe selbst.

Pierre Corneille

Jakob- Kast- Str. 17  •  76593 Gernsbach
Tel.: 0 72 24 – 93 20 516

Fro
he Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr.
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Paul Maar

Das Sams feiert Weihnachten
Oetinger 12,99 € 
Weihnachten werden 
Wünsche wahr! 
So etwas hat das Sams 
noch nicht erlebt! Was sind 
das nur für Flügelwesen, 
die angeblich im Himmel 
wohnen? Wieso hat Papa 
Taschenbier auf einmal so 
viele Geheimnisse? Und 
warum stellt man sich Bäu-
me ins Wohnzimmer? Als 
das Sams zu seinem Weih-
nachtsfestdebüt noch ein paar Kollegen aus der Welt 
der Samse einlädt, geht so manch gewünschter, aller-
dings auch manch ungewünschter Wunsch in Erfüllung. 
Turbulent, charmant, mit allem, was das Herz begehrt: 
das perfekte Weihnachtsgeschenk für alle Fans vom Sams. 

Frida Pontén

Strick Dich bunt!
Frech Verlag 19,99 € 
Das farbverliebte Strick-, 
Häkel- und Ideenbuch.

Die besinnlichen Tage 
zwischen Weihnachten und Neujahr 

haben schon manchen 
um die Besinnung gebracht.

Joachim Ringelnatz

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr
Sa.   9.00 - 13.00 Uhr

2.000

TUI Deutschland GmbH, Hofstätte 1, Gernsbach
 07224/65500, www.tui-reisecenter.de/gernsbach1

Dachdecker
Blechnerei
Gerüstbau

0 72 24 - 4 02 34
Gernsbach

01 72 - 7 21 76 84

Wir wünschen ein frohes  
                      Weihnachtsfest.

Besuchen Sie uns 
auf dem Gernsbacher 

Weihnachtsmarkt

Die meisten Leute feiern Weihnachten, 
weil die meisten Leute Weihnachten feiern.

Kurt Tucholsky
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Termine Vorschau

Veranstaltungskalender Gernsbach 
vom 28.11.2017 bis 18.02.2018
Alle Angaben ohne Gewähr

Dienstag, 28. November ......................................................................
 19.30 Uhr Theatervorführung „Der Kredit“ 
  Alte Turnhalle Hilpertsau

Mittwoch, 29. November .....................................................................
 18.30 Uhr Konzert mit dem Duo Unikat
  MediClin Reha-Zentrum 

Freitag, 1. Dezember ..........................................................................
 8.45 Uhr Kolping-Gedenktag mit Frühschoppen
  Kath. Kirche Lautenbach

Freitag, 1. Dezember ..........................................................................
 18.30 Uhr Alpenländische Saitenmusik 
  MediClin Reha-Zentrum  

Samstag, 2. bis Sonntag, 3. Dezember ................................................
  23. Nikolausmarkt in Staufenberg zum  
  1. Advent, Parkplatz Staufenberghalle

Samstag, 2. Dezember .........................................................................
 14.30 Uhr Adventliches Seniorentreffen 
  Bernhardusheim Obertsrot 
 16.00 Uhr Adventskaffee, Bücherstube 
 19.00 Uhr Weihnachtskonzert des Gesangvereins  
  Reichental, Turn- und Festhalle

Samstag, 2. Dezember .........................................................................
 19.30 Uhr Konzert: Rieke Katz – Sternkind  
  Kirchl Obertsrot
 19.30 Uhr Theateraufführung „Don Quixote“ 
  Alte Turnhalle Hilpertsau

Sonntag, 3. Dezember .........................................................................
 10.15 Uhr Führung Kunstweg am Reichenbach
 16.00 Uhr Adventskonzert des Musikvereins  
  Lautenbach, Bürgerhaus Lautenbach
 16.00 Uhr Adventskaffee, Bücherstube 

Montag, 4. Dezember ..........................................................................
 18.30 Uhr Konzert mit den Wagners 
  MediClin Reha-Zentrum 

Mittwoch, 6. Dezember .......................................................................
 18.30 Uhr Geschichten von und mit Werner  
  Puschner, MediClin Reha-Zentrum 

Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Dezember ................................................
  Gernsbacher Weihnachtsmarkt

Freitag, 8. Dezember ..........................................................................
 18.30 Uhr Alpenländische Saitenmusik 
  MediClin Reha-Zentrum

Samstag, 9. Dezember .........................................................................
  Seniorenweihnachtsfeiern
 14.00 Uhr Staufenberghalle
 15.00 Uhr Turn- und Festhalle Reichental 
 15.00 Uhr Weihnachtsmärchen „Rapunzel“
  Stadthalle Gernsbach

Plakat_Nikolausmarkt_2017_A3.indd   1 17.10.17   06:37
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Samstag, 9. Dezember .........................................................................
 19.30 Uhr Theatervorführung „Der Kontrabaß“ 
  Alte Turnhalle Hilpertsau

Dienstag, 12. Dezember ......................................................................
 15.00 Uhr Theateraufführung „Die Weihnachts- 
  geschichte“, Alte Turnhalle Hilpertsau

Mittwoch, 13. Dezember .....................................................................
 18.30 Uhr Madeira, Dia-Vortrag mit Ralf Wach- 
  holz, MediClin Reha-Zentrum 

Samstag, 16. Dezember .......................................................................
 17.30 Uhr 6. Weihnachten am Sternen
  Sternenplatz Scheuern
 18.30 Uhr Konzert Gernsbacher Alphornbläser
  MediClin Reha-Zentrum 

Sonntag, 17. Dezember .......................................................................
  Weihnachtsfeier der Hilpertsauer  
  Vereine, Ebersteinhalle Obertsrot
 11.00 Uhr 3. Obertsroter Weihnacht 
  Kirchl Obertsrot
15.00 Uhr  Puppentheater für Kinder  
  „Vorfreude, schönste Freude“ 
  Stadthalle Gernsbach 
 18.00 Uhr Weihnachtskonzert „El Jubilate“
  Stadthalle Gernsbach

Mittwoch, 20. Dezember .....................................................................
 18.30 Uhr Faszination Winter: Dia-Vortrag mit  
  Josef Kern, MediClin Reha-Zentrum 

Samstag, 23. Dezember .......................................................................
 18.30 Uhr Alpenländische Saitenmusik 
  MediClin Reha-Zentrum 
 

Sonntag, 24. Dezember .......................................................................
 19.00 Uhr Konzert Stadtkapelle Gernsbach
  MediClin Reha-Zentrum 
22.00 Uhr  Spielen am Heilig Abend 
  unter den Straßenlaternen in Reichental 

Montag, 25. Dezember ........................................................................
 18.30 Uhr Weihnachtskonzert 
  MediClin Reha-Zentrum 

Dienstag, 26. Dezember ......................................................................
 18.30 Uhr Weihnachtskonzert
  MediClin Reha-Zentrum 

Mittwoch, 27. Dezember .....................................................................
18.30 Uhr  Vortrag „Sagen und Mythen aus dem  
  Schwarzwald“, MediClin Reha-Zentrum 

Sonntag, 31. Dezember .......................................................................
 10.30 Uhr Brezelwürfeln im Sonnengarten
  Vereinsheim TV Gernsbach
 13.30 Uhr Brezelwürfeln
  Feuerwehrhaus Obertsrot
 14.00 Uhr Brezelwürfeln 
  Naturfreundehaus „Weise Stein“
 14.00 Uhr Brezelwürfeln
  Feuerwehrhaus Lautenbach
 16.30 Uhr Silvesterspielen am Blumeplatz
  Blumeplatz Obertsrot
 18.30 Uhr Konzert „Beschwingt ins neue Jahr“
  MediClin Reha-Zentrum 

Freitag, 12. Januar .............................................................................
 19.00 Uhr Neujahrsempfang der Stadt Gernsbach
  Stadthalle Gernsbach

Sonntag, 14. Januar ............................................................................
 11.30 Uhr Schlachtplattenessen 
  Schützenhaus Obertsrot

Sonntag, 14. Januar ............................................................................
 18.00 Uhr Konzert Viviane Hagner und  
  Rudolph Meister, Stadthalle Gernsbach

Freitag 19. + Samstag, 20. Januar .....................................................
19.11 Uhr  8. Große Gernsbacher Fasentsitzung
  Stadthalle Gernsbach

Hier leben wir – hier kaufen wir!

Wir sind

www.buecherstube-gernsbach.de

Online und lokal
So kommen Sie einfach schneller an Ihr Buch.

Tagesaktuelle Informationen 
über die Bücherstube erhalten Sie unter

www.facebook.com\
buecherstubegernsbach

Besuchen Sie uns auf Twitter!
www.twitter.com/BuecherstubeGB

Praxis für  
PHYSIOTHERAPIE

Karin Krause-Harder
Physiotherapeutin/Bobath-Therapeutin

Bleichstraße 24 
76593 Gernsbach 07224 / 98 799 75
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Neue Sonderausstellung: 

Wölfe auf dem Kaltenbronn 
Wer erfahren möchte, was ein Wolf anstatt von Großmüttern 
in Wirklichkeit frisst, wie sich Wolfsgeheul anhört, wo es in 
Deutschland schon Wölfe gibt oder wie Wolfsforscher arbeiten, 
dem sei diese Ausstellung empfohlen.
Mit dieser neuen Schau will das Infozentrum Kaltenbronn umfas-
send über den Wolf aufklären, da seine Rückkehr in den Südwes-
ten für Biologen nur noch eine Frage der Zeit ist. Baden-Würt-
temberg gilt seit Jahren als „Wolfserwartungsland“ und wurde 
inzwischen auch von mehreren Wölfen besucht. Seit der Rück-
kehr im Jahr 2000 gibt es in ganz Deutschland mittlerweile über 
40 Rudel. Auch in den Vogesen und in der Schweiz häufen sich 
die Meldungen: Der strenge Schutz der Wölfe zeigt Wirkung, sie 
kehren zurück. 
Insgesamt legt die Ausstellung großen Wert darauf, die mit der 
Rückkehr des Wolfes nach Baden-Württemberg bestehenden He-
rausforderungen weder zu verharmlosen, noch die alten Vorstel-
lungen vom „bösen Wolf“ zu bedienen, wo aktuelle Forschungen 
ein anderes Bild zeichnen. Sie möchte nicht zuletzt aufzeigen, wie 
ein Zusammenleben von Mensch und Wolf in der heutigen Kultur-
landschaft aussehen kann. 
Zu sehen ist die Ausstellung während der regulären Öffnungszei-
ten des Infozentrum Kaltenbronn.

Öffnungszeiten: 
Dezember bis März 
Mittwoch bis Freitag von 13-17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10-17 Uhr 
April bis November
Mittwoch bis Sonntag und Feiertag von 10-17 Uhr

Sonntag, 21. Januar ............................................................................
 10.00 Uhr 775 Jahre Pfarreien Gernsbach – 
  Ökumenischer Gottesdienst anschl.
  Neujahrsempfang, Evang. Jakobskirche 

Sonntag, 28. Januar ............................................................................
 18.00 Uhr Multi-Visions-Vortrag – „Botswana“ 
  Stadthalle Gernsbach

Samstag, 3. Februar ............................................................................
 10.00 Uhr Kids-Bazar, Second-Hand-Markt 
  Staufenberghalle
 13.11 Uhr 22. Narrenbaumstellen und Fastnachts-
  umzug, Historische Altstadt Gernsbach

Sonntag, 4. Februar ............................................................................
 15.11 Uhr Kinderfasching, Stadthalle Gernsbach

Samstag, 10. Februar ..........................................................................
 19.01 Uhr 1. Fastnachtssitzung Reichental

Sonntag, 11. Februar ..........................................................................
 19.01 Uhr 2. Fastnachtssitzung Reichental

Sonntag, 18. Februar ..........................................................................
 15.00 Uhr Puppentheater „Ein Nasenbär kracht 
  durch‘s Dach“, Stadthalle Gernsbach 
 16.00 Uhr 775 Jahre Pfarreien Gernsbach – 
  Spirituelle Kirchenführung zum 
  Einstieg in die Fastenzeit
  Kath. Liebfrauenkirche Gernsbach

Gernsbach-Kaltenbronn
Tel.: 0 72 24 - 65 51 97
www.infozentrum-kaltenbronn.de

Veranstaltungskalender 
Infozentrum Kaltenbronn

Freitag, 1. Dezember ..........................................................................
 15.00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung
  „Und wenn der Wolf kommt? –
  Alte Mythen und neue Erfahrungen“

Sonntag, 3. Dezember .........................................................................
 14.00 Uhr Zauberhafter Advent

Mittwoch, 6. Dezember .......................................................................
 14.00 Uhr Winter im Wald – der Nikolaus kommt

Sonntag, 10. Dezember .......................................................................
 14.00 Uhr Zauberhafter Advent

Sonntag, 17. Dezember .......................................................................
 14.00 Uhr Zauberhafter Advent

Sonntag, 31. Dezember .......................................................................
 11.00 Uhr Silvesterwanderung

Sonntag, 7. Januar ..............................................................................
 11.00 Uhr Winterwald – Wintermoor

Samstag, 20. Januar ............................................................................
 14.00 Uhr Winterwald – Wintermoor

Sonntag, 28. Januar ............................................................................
 11.00 Uhr Lieblingstour im Winter

Samstag, 17. Februar ..........................................................................
 14.00 Uhr Winterwald – Wintermoor

Sonntag, 25. Februar ..........................................................................
 11.00 Uhr Familientag in der Sonderausstellung
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Das Team des Gernsbacher 
Boten wünscht allen 

Leserinnen und Lesern ein 

schönes 
Weihnachtsfest 
und alles Gute 

für das 
Neue Jahr!

Frohe 
Weihnachten

TICKETS unter Tel. 07222 / 78 98 00
und an allen bekannten VVK-Stellen

www.reservix.de ~ www.eventim.de

HAN‘S KLAFFL ~ RESTLAUFZEIT 08.04. BadnerHalle Rastatt

w w w. k u l t u r u n d v e r a n s t a l t u n g e n . d e

MICHAEL FITZ
DES BIN I

19.01. Reithalle Rastatt

WINSTON RUDDLE´S
WINSTON RUDDLE´S

CIRCUS DER SINNE
CIRCUS DER SINNE
CIRCUS DER SINNE
CIRCUS DER SINNE

MOTHER AFRICA
CIRCUS DER SINNE

27.01. BadnerHalle Rastatt

Termine Vorschau
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Die Advents- und Weihnachtszeit bedeuten für das Festspielhaus eine 
prachtvolle Musik- und Tanzbescherung. Die Feiertage und der Jah-
reswechsel gehören traditionell dem Tanz. Hier die Höhepunkte:

Sonntag. 17. Dezember, 17 Uhr ..........................................................
 Händel: Der Messias – The King‘s Consort & Choir
Händels „Messiah“ gilt als englisches Nationalgut mit eigener, 
entsprechend langer Aufführungstradition. Auf die berufen sich 
auch The King‘s Consort & Choir, die das Meisterwerk im Fest-
spielhaus aufführen werden. 

Donnerstag, 21. / Freitag, 22. Dezember, 19 / 18 Uhr .......................
 Romeo und Julia – Mariinsky Ballett
Zahlreiche berühmte Ballettklassiker hat das Mariinsky Ensemble 
bereits im Festspielhaus vorgestellt – Prokofjews „Romeo und 
Julia“ war noch nie darunter. 

Samstag, 23. / Mittwoch, 27. Dezember, 19 Uhr .................................
Paquita – Mariinsky Ballett
Der Ballettklassiker „Paquita“ ist in der Version des Choreogra-
phen Marius Petipa berühmt geworden. Das Mariinsky Ensemble 
tanzt diese Version in einer leicht überarbeiteten Variante von 
Yuri Smekalov, der der tänzerischen Virtuosität noch mehr Raum 
einräumt. 

Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2
76530 Baden-Baden

Tel. 07221/3013-101
www.festspielhaus.de

Der Nussknacker von Natasha Razina – Mariinky Theater

Montag, 25. Dez., 18 Uhr / Dienstag, 26. Dez., 14 und 19 Uhr .........
Der Nussknacker – Mariinsky Ballett
Von allen klassischen Balletten ist Tschaikowskys „Nussknacker“ 
am besten für die ganze Familie geeignet – besonders, wenn es in 
historischen Kostümen und Bühnenbildern vorgestellt wird, wie in 
der Fassung des Mariinky Theaters.

Sonntag, 31. Dezember, 17 Uhr ..........................................................
Silvester-Ballett-Gala – Eleganz und Virtuosität
Zum ersten Mal verabschiedet das Festspielhaus das alte Jahr mit 
einer eigenen Silvester-Ballett-Gala. Internationale Ballett-Stars 
befreundeter Kompagnien werden das Fest gestalten. 

NATÜRLICHE ENERGIE
FÜR UNSERE ZUKUNFT
Klimaschutz kann so einfach sein. Zum Beispiel 
mit 100 % Ökostrom aus erneuerbaren Energien. 
Natürlich und günstig von Ihrem regionalen 
 Ökostromanbieter badenova. Informieren Sie sich:

badenova.de/oekostrom

ÖKOSTROM

22487_ANZ_Oekostrom_184x115_4c.indd   1 27.05.15   15:05

TermineVorschau
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share for life e.V.

House Of Hope, Denis Goldberg 
Legacy Foundation
Viele von Ihnen erinnern sich sicher an den Besuch von Denis Gold-
berg in der Bücherstube, im Albert Schweitzer Gymnasium und in 
der Stadthalle, bei dem er seinen Zuhörern auf seine ganz eigene 
charmante Weise eindrücklich von seiner Geschichte und seinem 
Traum von Afrika erzählte.

Denis Goldberg, der bekannte 
Antiapartheid- und Menschen-
rechtsaktivist, widmet sein Le-
ben der Schaffung eines demo-
kratischen und fairen Südafrika, 
in dem die Menschen und beson-
ders Kinder auf eine bessere Zu-
kunft hoffen können. Er wurde 
1963 verhaftet und, am Ende des 
berühmten Rivonia Prozesses, 
gemeinsam mit Nelson Mandela 
und anderen Führern des Anti-
apartheid-Kampfes zu einer le-
benslänglichen Strafe verurteilt. 
Er saß 22 Jahre lang in Pretoria 
im Gefängnis, bis er 1985 frei-
gelassen wurde. Danach arbei-
tete er, von Großbritannien und 
Deutschland aus, weiter für die 
Befreiung seines Landes.
Zuletzt hat Denis Goldberg eine 
Stiftung, die „Denis Goldberg 
Legacy Foundation“, gegründet. 
Sie soll ein Kulturzentrum in 
seinem jetzigen Wohnort Hout 
Bay, einem der größeren Voror-
te von Kapstadt, aufbauen. Das 
soll dazu beitragen, die Träume 
junger SüdafrikanerInnen, zu 
verwirklichen. Obwohl man bei 
Denis unheilbaren Lungenkrebs 
festgestellt hat, arbeitet er op-

timistisch und unermüdlich an 
diesem Projekt. In einer Video-
botschaft wendet er sich an seine 
Unterstützer.
„Mein ganzes Leben in Südaf-
rika habe ich damit zugebracht, 
einen Platz zu erschaffen, an 
dem alle unsere Kinder träumen 
können und Hoffnung haben 
können. Hier in Hout Bay, wo 
ich wohne, müssen alle Jugend-
lichen gerade in ihrer Vielfalt 
sozialer und ethnischer Herkunft 
einander kennen lernen. Über 
viele Jahre habe ich gesehen, 
wie das aktive Einbinden von 
Musikunterricht, Kunst und Kul-
tur, Tanz und anderer vielfältiger 
Ausdrucksarten Menschen zu-
sammen bringen kann. 
Mit dem Trust Fund meiner De-
nis Goldberg Legacy Foundation 
(Denis Goldberg Lebenswerk 
Stiftung) wollen wir ein Kunst- 
und Kulturzentrum für die Ju-
gend von Hout Bay bauen, die 
Gesamtheit der Jugend und ihren 
Eltern. Als ein lebendiges Ver-
mächtnis dessen, wofür ich mein 
Leben eingesetzt habe. Um dies 
umzusetzen, brauche ich Ihre 
Hilfe.

Als erstes brauchen wir ein Ge-
bäude und Zuhause für dieses 
Kulturzentrum, damit die Ar-
beit beginnen kann. Dafür wer-
den 6 Millionen Rand (derzeit 
400.000 €) benötigt, von denen 
200.000 Rand (derzeit 13.500 €) 
bereits zugesagt sind. Lassen Sie 
es uns so formulieren: wir bauen 
ein Haus der Hoffnung für die 
Jugend von Hout Bay. Es wird 
Zeit dauern, das Geld zusammen 
zu bekommen und wie Sie hören 
können, bin ich etwas atemlos, 
da ich momentan mit den Nach-
wirkungen der Chemotherapie 
kämpfe, die meinen unheilbaren 
Lungenkrebs in Schach halten 
soll. Mein Wunsch an Sie ist, 
dass Sie mich dabei unterstützen, 
dieses Haus der Hoffnung umzu-
setzen für die jungen Menschen 
von Hout Bay. Helfen Sie mir 
bitte, das in die Tat umzusetzen.“
Dieses Haus der Hoffnung bietet 
Musikunterricht, Darstellende 
Künste, IT- & Computer-Wissen, 
Vermittlung von Lebensgrund-
lagen und -fertigkeiten, Sprach-
unterricht und 25 Arbeitsplätze. 
Darüber hinaus soll im gleichen 
Zentrum auch die Kunstsamm-
lung „Life is Wonderful“ von 
Denis Goldberg mit 200 mehr-
heitlich südafrikanischen und 
afrikanischen Werken ausgestellt 
werden.
Im August 2017 hat die Provinz-
regierung von Western Cape/
Südafrika eine Partnerschaft mit 
der Denis Goldberg-Stiftung 
und die Bereitstellung eines Ge-
ländes für das Kulturzentrum 

beschlossen. Das Zentrum soll 
auch anderen Organisationen ein 
Dach bieten, die Kultur und Bil-
dungsangebote für junge Men-
schen in Südafrika fördern. Nun 
will die Stiftung als ersten Schritt 
ein Haus in Hout Bay erwerben. 
Es gibt bereits einige Zusagen, 
aber es werden dringend weitere 
Spenden gebraucht, jetzt!
Die Mitglieder des Stiftungsrats 
und alle mit Denis befreunde-
ten Organisationen weltweit, 
wie z.B. auch share for life e.V. 
Gernsbach, haben ihre Bemü-
hungen nun intensiviert, um die-
ses Ziel noch zu Denis Lebzeiten 
zu verwirklichen. Denis viele 
Freundinnen und Freunde in der 
ganzen Welt haben ihm Beistand 
und alles Gute für seine Krebs-
behandlung gewünscht. 
Mit diesem dringenden Aufruf 
möchten wir Denis Freunde in 
Gernsbach und im Murgtal auf-
rufen, ihn mit kleinen oder auch 
größeren Spenden zu unterstüt-
zen, um seinen Traum wahr zu 
machen. 
Helfen Sie ihm, sein Lebens-
werk zu vollenden mit dem Bau 
des House of Hope, des „Hauses 
der Hoffnung“.
 
Bitte spenden Sie an die Denis 
Goldberg Legacy Foundation 
über: share for life e.V.
Sparkasse Rastatt*Gernsbach
IBAN:
DE59 6655 0070 0000 7080 16
Stichwort: Denis Goldberg 

Für weitere Informationen oder 
Spendenquittungen wenden Sie 
sich bitte per email an info@
share-for-life.de
 oder postalisch / telefonisch
share for life e.V.
Schwarzwaldstr. 52
76593 Gernsbach
Tel. 07224/9969666

Den Aufruf von Denis Goldberg 
finden Sie auch unter
www.youtu.be/Qm8lwtohw2c

Denis Goldberg bei seinem letz-
ten  Besuch in der Bücherstube.

Ein Herz für Kinder: Denis Goldberg im Albert-Schweitzer-Gymnasium.
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Hubertus Melsheimer 

Gernsbacher Grandseigneur und 
Gentleman der alten Schule in 
seinem 90. Lebensjahr verstorben. 
In einer bewegenden und sehr persönlichen Trauerfeier nahmen 
Freunde, Wegbegleiter und Familie Abschied von Hubertus Mels-
heimer. Mit freundlicher Genehmigung von Dekan Jammerthal wird 
hier teilweise aus der Trauerrede zitiert.

Hubertus Melsheimer wurde am 
12. November 1927 im Josephi-
nenheim in Baden-Baden gebo-
ren. Seine Eltern waren der sehr 
strenge, frühere preußische Offi -
zier und spätere Geschäftsführer 
der Murgschifferschaft, Her-
mann Melsheimer und die liebe-
volle Mutter Elisabeth Melshei-
mer, geb. Popp aus Gernsbach. 
Seine Schwester Waltraud war 
sechs Jahre älter als er.
Hubertus wuchs behütet im 
großbürgerlichen Haushalt in der 
Bleichstraße in Gernsbach auf. 

Der Vater schärfte ihm ein, in 
jeder Lebenslage „Contenance“ 
zu bewahren. Das hat Huber-
tus Melsheimer übernommen 
und bis ins Alter praktiziert und 
immer wieder zitiert. Haltung 
und gute Umgangsformen – das 
zeichnete ihn aus bis zuletzt.
Das Aufkommen des National-
sozialismus erfüllte den jungen, 
sensiblen Hubertus mit Grauen: 
das Marschieren, das Geschrei 
– das alles stieß ihn zutiefst ab. 
Vollends verstört war der 11-Jäh-
rige, als er in der Reichspogrom-

nacht miterleben musste, wie ein 
Spielkamerad half, die Synagoge 
in der Austraße zu zerstören. Er 
konnte es nicht verstehen, dass 
jüdische Spielkameraden und 
Mitbürger plötzlich wie Aussät-
zige behandelt wurden. Und Ge-
walt verschreckte in zutiefst.
Diese Bilder aus seiner Jugend-
zeit ließen ihn auch im Alter 
nicht los. Und sein Engagement 
für die Stolpersteine ist sicher 
auch motiviert von diesen Er-
fahrungen.
Nach der Grundschule besuchte 
Hubertus Melsheimer das Gym-
nasium, zunächst in Gernsbach, 
dann in Baden-Baden. Aber 
die Reglementierung durch die 
Schule war nicht seine Sache. Er 
verließ das Gymnasium mit 17 
Jahren ohne Abschluss und woll-
te bildender Künstler werden.
Er wurde aber postwendend in 
die Wehrmacht eingezogen und 
kam als Flakhelfer nach Karls-
ruhe. Militärischer Drill war 
aber nun gar nichts für ihn und 
auf Andere schießen kam gar 
nicht in Frage. So nahm er nach 
wenigen Wochen Reißaus. Das 
hätte nun, im Jahr 1944, schwer-
wiegende Folgen für ihn haben 
können. Die guten Beziehungen 
des Vaters und wohl auch seine 
Jugend bewahrten ihn davor.
Aber Hubertus Melsheimer 
musste noch einmal einrücken. 

Er wurde zu einer Einheit nach 
Berlin versetzt. Kurz vor Kriegs-
ende, im Frühjahr 1945, deser-
tierte er auch von dort und schlug 
sich anschließend auf abenteuer-
lichen Wegen nach Hause durch. 
Nach einigen Monaten kam er 
unversehrt in Gernsbach an.
Nach dem Krieg verfolgte er 
sein Ziel, bildender Künstler zu 
werden, weiter. In Kandern ab-
solvierte er eine Lehre als Ke-
ramiker und Töpfer. Aus dieser 
Zeit standen in seiner Wohnung 
noch Skulpturen, die deutlich 
sein künstlerisches Talent zei-
gen. Doch mit Kunst war so 
kurz nach dem Krieg kein Geld 
zu verdienen und so kam er auf 
Vermittlung seiner Mutter nach 
Frankfurt und widmete sich der 
Modebranche, zunächst noch 
der Damenmode. Er arbeitete für 
Modefi rmen und machte sich im 
Jahr 1955 mit seinem damaligen 
Lebenspartner selbständig.
Mitte der 60iger Jahre kehr-
te Hubertus Melsheimer wie-
der nach Gernsbach zurück. Er 
konnte eine ehemalige Zim-
mermannswerkstatt auf dem 
elterlichen Grundstück in der 
Gottlieb-Klumpp-Straße in eine 
großzügige Wohnlandschaft 
umgestalten. Dies war ein lang-
gehegter Wunschtraum gewe-
sen: schon als Schüler hatte er 
Pläne dazu gezeichnet.

1998: Hubertus Melsheimer überreicht das Bild von Bürgermeister 
Friedrich Abel an Bürgermeister Dieter Knittel.  Foto: A. Leupolz

Hubertus Melsheimer in seinem Lieblingssessel.  Foto: photokuehn
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Auch berufl ich war er erfolg-
reich: er eröffnete in Baden-
Baden in der Luisenstraße ein 
Herrenmodengeschäft. Das 
„Monsieur“ wurde eine weithin 
bekannte Institution – ebenso 
wie sein Inhaber, der die Kunden 
mit Stil, Charakter und Charme 
betreute. 
Auch das Sammeln von Anti-
quitäten war eine Leidenschaft. 
Dabei ist er auch immer wie-
der auf Schätze mit Bezug zur 
Gernsbacher Geschichte gesto-
ßen. Schon zu Lebzeiten hat er 
davon immer wieder wertvolle 

Objekte der Stadt vermacht. 
Anlässlich der Revolutionsfei-
erlichkeiten 1998 schenkte er 
der Stad ein Bild seines Vor-
fahren Georg Friedrich Abel, 
der als Bürgermeister 1862 bis 
1900 sehr viel Gutes für die 
Stadt erreicht hatte. Die Bilder 
der Gernsbacher Garde aus dem 
Jahr 1830 hat Hubertus Mels-
heimer in seinem Testament der 
Stadt zugesprochen. Die gesam-
te Ausstattung seines Gartens 
in Baden-Baden hat er für den 
Katz'schen Garten bestimmt, 
in dem sich schon verschiede-

ne Schenkungen aus früheren 
Jahren, wie der Ulrike Brunnen, 
eine Bank und verschiedene 
Ofenplatten aus seinem Besitz 
befi nden. 
Hubertus Melsheimer genoss es, 
am gesellschaftlichen Leben teil-
zunehmen. Vor allem das Theater 
hat er geliebt. Er verpasste, so-
lange es ihm gut ging, kaum eine 
Premiere – und auch gezeichnet 
vom Alter und von Krankheiten 
konnte er noch in diesem Jahr 
seinen Platz in der ersten Reihe 
einnehmen, unterstützt und be-
gleitet von Freunden.

Großen Spaß hat es ihm ge-
macht, dass er bei einigen Film-
aufnahmen in kleineren Rollen 
mitspielen konnte. Auch dazu 
war er durch seine freundliche 
Art gekommen, mit der er den 
Kontakt mit Menschen herstel-
len konnte.
Mit 72 Jahren beendete Huber-
tus Melsheimer seine berufl iche 
Tätigkeit, verkaufte „Monsieur“ 
und verlegte seinen privaten 
Wohnsitz nach Baden-Baden. 
Hier konnte er bis zuletzt in sei-
ner schönen Wohnung mit Gar-
ten in der Sophienstraße selbst-
bestimmt leben, unterstützt von 
einem großen und vertrauten 
Freundeskreis. Er blieb seiner 
Heimatstadt immer sehr ver-
bunden und verfolgte die poli-
tischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Gernsbach 
mit großem Interesse.
Eine seiner größten Gaben war 
es, dass er viele Freundschaf-
ten schließen und auch pfl egen 
konnte – und zwar mit den un-
terschiedlichsten Menschen. Hu-
bertus Melsheimer konnte das 
Leben genießen, nur seine Ge-
sundheit machte ihm zu schaf-
fen. Mit viel Selbstdisziplin ver-
suchte er, weiter sein gewohntes 
Leben zu leben. Aber die Kraft 
ließ mehr und mehr nach. Am 
Donnerstag, 31. August verstarb 
Hubertus Melsheimer in seinem 
90. Lebensjahr. Seine letzte 
Ruhestätte hat er in der Famili-
engrabstätte auf dem evangeli-
schen Friedhof gefunden.

S. Katz

Gernsbacher Garde aus dem Nachlass von Hubertus Melsheimer.

Ihre zuverlässigen Partner unter einem Dach. Seit 1886 in Gaggenau!

Ihre Ansprechpartner: 
Simon Baumann, Joachim Dinger, Zimmermeister

Ihr Ansprechpartner: 
Jens Tschirner, Meister im Sonnenschutztechnikerhandwerk

Sonnenschutz 
Markisen, Jalousien 
Rollläden, Rolltore 
Reparaturen, Kundendienst HURRLEHURRLE

Viktoriastraße 7 . Gaggenau . Tel. 07225 1452 . Fax 07225 3167 . info@holzbau-hurrle.de . info@rollladenbau-hurrle.de

Zimmerei 
Dachsanierung 
Balkone, Terrassen, Carports
Dachdeckung, Dachfenster
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Tagesaktuelle Informationen 
über die Bücherstube erhalten Sie unter
www.facebook.com\buecherstubegernsbach

JournalLiteratur

Aufregend sei es, im Murgtal, in 
der Nähe ihres Tatortes, zu lesen, 
meinte Brigitte Glaser gleich zu 
Beginn ihrer Lesung in der Bü-
cherstube. Die sympathische Au-
torin lebt schon seit vielen Jahren 
in Köln, fühlt sich aber noch im-
mer stark mit ihrer Heimat Baden 
verbunden. Und so stolpert auch 
ihre Kölner Heldin Katharina 
Schweitzer, die detektivische 
Köchin, immer wieder im Ba-
dischen über Leichen. Die wilde 
Romantik des oberen Murgtals 
ließen bei der Autorin das Bild 
zweier verfeindeter Ritterburgen, 
getrennt durch ein Tal mit 
kleinem Bach, entstehen. Daraus 
wurde dann das Wellness-Hotel 
Himmelreich, die Steinzeiter-
nährungs-Hochburg Rittersprung 
und das Haselbachtal, der Schau-
platz für ihren neuesten Krimi 
„Saus und Braus“, in dem sie 
auch mit spitzer Feder die ver-
schiedenen Ernährungs-Ideolo-
gien aufs Korn nimmt. 
Bevor Brigitte Glaser mit dem 
Schreiben beginnt, betreibt sie 
zunächst gründliche Recherchen. 
Katharina Schweitzer ist nicht 
die erste Detektivin, die wäh-
rend einer Kur ermittelt. Viele 
in dem Milieu spielende Krimis 
von großen Kollegen hat die 
Autorin gelesen. Fasziniert hat 
sie, dass Kureinrichtungen oft 
abseits liegen und es so nur eine 
beschränkte Anzahl von handeln-
den Personen gibt. Da kann der 

Bestsellerautorin Brigitte Glaser 
in der Bücherstube

Leser gleich von der ersten Seite 
an grübeln, wer wohl die erste 
Leiche sein wird und wer der Tä-
ter sein könnte.
Da „Saus und Braus“ in einem 
Fastenhotel spielt, hat Brigitte 
Glaser die einzelnen Kapitel in 
die jeweiligen Stufen eines Fas-
tenplanes eingeteilt. Gleich am 
ersten Entlastungstag werden 
dem Leser das Personal und die 
Gäste mit ihren besonderen Ei-
genheiten vorgestellt. Hier spielt 
die Autorin gekonnt mit den ver-
schiedenen Sprachfärbungen und 
Dialekten ihrer Figuren. Das rol-
lende „R“ der Russen, das „Ch“ 
der Schweizer, das mühsam un-
terdrückte sächsisch der Chefi n 
und die typische Färbung der 
beiden Holländerinnen lassen die 
Personen gleich lebendig wer-
den. Bei der Beschreibung der 
Hungergefühle Katharinas beim 
Anblick der köstlichen Fasten-
Tees fühlten die zahlreichen 
Zuhörer mit, und so wurde die 
Karottensuppe, deren Rezept aus 
dem Buch stammt, und die vom 
Team der Bücherstube in der 
Pause ausgegeben wurde, gerne 
angenommen. Nach der Pause 
gab es dann zwei Leichen – im 
Buch, nicht bei den Zuhörern, 
und am spannendsten Moment 
schloss die Autorin verschmitzt 
lächelnd ihr Buch. Wer wissen 
will, wie es weitergeht, kann 
das Buch gerne kaufen. Nach 
der Lesung beantwortete Bri-

gitte Glaser gerne die Fragen zu 
ihrer Arbeitsweise und zu ihren 
zukünftigen Plänen. Nach gründ-
lichen Recherchen schreibt sie 
konzentriert ca. 8 Monate, täg-
lich 8 Stunden an einem Roman. 
Nach dem großen Erfolg mit dem 
Roman „Bühlerhöhe“, in dem 
es um ein geplantes Attentat auf 
Konrad Adenauer geht, arbeitet 
sie wieder an einem historischen 
Thema. 1972 war eine Aufbruch-
stimmung und der Slogan „Willy 
wählen“ überall präsent. In einer 
sensationellen Wahl mit 91% 

Wahlbeteiligung gewann Willy 
Brandt damals gegen Konrad 
Adenauer. Was geschah in den 
zwei Wochen nach dieser Wahl? 
Der Roman wird vorwiegend im 
Bonner Raum spielen, aber na-
türlich wird es auch wieder eine 
Figur geben, deren Spur nach 
Baden führt. Wir dürfen also 
gespannt sein, müssen uns aber 
noch bis Frühjahr 2019 gedulden. 
Dann wird vermutlich auch die 
Verfi lmung der „Bühlerhöhe“, 
die am Originalschauplatz ge-
dreht werden wird, zu sehen sein.

Brigitte Glaser beim Signieren ihrer Bücher.

76593 Gernsbach  -  Scheff elstraße 10
Telefon 0 72 24 / 33 50  -  Fax 0 72 24 / 6 76 30

www.steinbildhauerei-juengert.de
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Journal Literatur

Menschen, Geschichte, Architektur

Schloss Rastatt  
Schloss Favorite
Schloss Rastatt, die älteste Barockresidenz am Oberrhein, wie auch 
das benachbarte einzigartige „Porzellanschloss“ Favorite  nehmen in 
der  badischen Landesgeschichte wie auch in der europäischen Kunst- 
und Architekturgeschichte einen besonderen Rang ein. Ein neues 
Buch aus dem Casimir Katz Verlag macht auf diese herausragende 
Bedeutung aufmerksam.

Wolfgang Froese/ 
Martin Walter (Hrsg.)

Schloss Rastatt 
Schloss Favorite
Menschen, Geschichte,  
Architektur

2. aktualisierte Auflage 2017
200 Seiten, gebunden,  
zahlr. Abbildungen, Register  

ISBN: 978-3-938047-50-7
26,80 Euro

In ihren facettenreichen Beiträ-
gen beleuchten die Autoren die 
dreihundertjährige Geschichte 
der von Markgraf Ludwig Wil-
helm und Markgräfin Sibylla 
Augusta errichteten Bauwerke 
und ihrer Gärten. Sie porträtie-
ren die Menschen, die hier lebten 
und wirkten, erklären die Beson-
derheiten der Architektur und 
berichten über die großen und 
kleinen Ereignisse, die sich hinter 
den Schlossmauern abspielten.
Die prachtvolle Barockresidenz 
von Rastatt ist das erste deut-
sche Schloss, das ab 1700 nach 

der Idee von Versailles gebaut 
wurde. Sein Bauherr, der badi-
sche Markgraf Ludwig Wilhelm, 
als legendärer „Türkenlouis“ bis 
heute als Sieger gegen die Osma-
nen berühmt, demonstrierte mit 
der gewaltigen Dreiflügelanlage 
sein großes Machtbewusstsein, 
das mit der tatsächlichen Bedeu-
tung seines kleinen Fürstentums 
in keinem adäquaten Verhältnis 
stand. 
Seine Witwe Markgräfin Sibylla 
Augusta ließ ab 1710 nur eine 
Reitstunde entfernt die Sommer-
residenz Schloss Favorite erbau-

en. Das älteste und einzige erhal-
tene „Porzellanschloss“ zeugt bis 
heute als barockes Gesamtkunst-
werk vom Kunstverständnis, Ge-
schmack und Herrschaftswillen 
der Regentin.
Die Geschichte und das Schick-
sal beider Schlösser wären jedes 
für sich eine eigene Monographie 
wert. Der vorliegende Sammel-
band erhebt nicht den Anspruch  
einer  umfassenden Darstellung, 
vielmehr ist es ganz auf vielfäl-
tige Leserwünsche abgestimmt. 
16 Fachautorinnen und -autoren 
untersuchen in 19 Beiträgen sehr 
unterschiedliche Facetten der 
Geschichte beider Bauwerke, die 
trotz ihrer verschiedenen Nut-
zung sehr eng zusammenhängt. 
Zu den bisher eher unbekann-
ten Seiten der Schlösserhistorie 
zählte bisher etwa die Nutzungs-
geschichte der beiden Schlösser, 
vor allem die des 19. Jahrhun-
derts. Der Band klärt auch die 
Frage, welche Architekten denn 

die Entwürfe für beide Schlösser 
geliefert haben oder diskutiert die 
aktuelle Sichtweise des Denk-
malschutzes. Aufsätze zur der-
zeitigen Nutzung der Schlösser 
und Gärten Baden-Württemberg 
(SSG), aber auch zu den beiden 
im Schloss untergebrachten Mu-
seen und zur Nutzung als Gericht 
sind wichtige Bestandteile die-
ser Edition. Fachleute haben die 
vorhandenen Geschichtsquellen 
gekonnt ausgewertet und  in ihren  
Aufsätzen kurzweilig dargestellt. 
Eine gute Lesbarkeit und leichte 
Zugänglichkeit zu den komple-
xen Stoffen lag den Herausgebern 
besonders am Herzen. Das neue 
Buch trägt dazu bei, die Barock-
residenz Rastatt und das Porzel-
lanschloss Schloss Favorite als 
bis heute lebendige Zeugnisse ba-
rocker Lebensfreude und zugleich 
absolutistischer Machtdarstellung 
zu verstehen und Faszination für 
ihre beeindruckende bauliche Au-
thentizität zu wecken. 

Lange Straße 140-142 • 76530 Baden-Baden
Telefon 07221-9194-0 • www.jost-gmbh.com

Sie werden Ihre Terrasse lieben –
bei Sonne, Wind und Regen ...

Unsere High-End-Terrassenüberdachungen erfüllen 
höchste Ansprüche und individuelle Anforderungen.

Daimler-Benz-Str. 42 

0 72 25 - 35 34
0 72 25 - 79 53 4

Tel.      
Fax     
info@bildhauerei-kurz.de
www.bildhauerei-kurz.de76571 Gaggenau

individuelle
Grabmale
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„Die Frauen am badischen Hof“ jetzt neu erschienen

Zwischen Liebe, Pflicht  
und Intrigen
Eines der erfolgreichsten Bücher des Casimir Katz Verlages ist 
jetzt in überarbeiteter Neuauflage erhältlich. Annette Borchardt-
Wenzel erzählt in „Die Frauen am badischen Hof“ von sieben 
höchst unterschiedlichen Persönlichkeiten an der Seite der badi-
schen Großherzöge.

„Wie du willst, Luise!“ So lau-
tete die Lieblingswendung von 
Friedrich I., der über ein halbes 
Jahrhundert lang die Geschicke 
des Großherzogtums Baden lenk-
te – im Hintergrund beraten von 
seiner Frau Luise von Preußen, 
die als eine der bedeutendsten 
und mit Sicherheit energischs-
ten deutschen Fürstinnen des 19. 

Jahrhunderts gilt. Ihr und sechs 
weiteren „Frauen am badischen 
Hof“ hat Annette Borchardt-
Wenzel spannend geschriebene 
Biographien gewidmet, die in 
dem gleichnamigen Buch ver-
sammelt sind.
Es sind meist starke Frauen und 
ausgeprägte Individualistinnen, 
die das eng geschnürte Korsett 

der Etikette zwar nicht sprengten, 
„aber sich von den Zwängen des 
höfischen Lebens auch nicht die 
Luft zum Atmen nehmen“ ließen, 
wie die Autorin im Vorwort zur 
eben erschienenen Neuauflage 
schreibt. Nachdem das erfolgrei-
che Werk vier Taschenbuchaufla-
gen erlebt hat, ist es jetzt in über-
arbeiteter Form und erstmals mit 
farbigen Abbildungen versehen 
endlich wieder als gebundenes 
Buch erhältlich.
Alle sieben Frauen haben auf 
sehr persönliche Weise in Ba-
den Geschichte und Geschich-
ten gemacht, angefangen bei der 
hochgebildeten Karoline Luise, 
Ehefrau des späteren Großher-
zogs Karl Friedrich, die mit Vol-
taire und vielen weiteren Geis-
tesgrößen in regem Austausch 
stand und als Naturforscherin 
und Mäzenin die Grundstöcke 
der Staatlichen Kunsthalle und 
des Naturkundemuseums schuf. 
Die resolute Markgräfin Ama-
lie, „Schwiegermutter Europas“, 
wurde von Napoleon als „einzi-
ger Mann am Karlsruher Hof“ 
bezeichnet, während Luise Ka-

roline von Hochberg, die zweite 
Frau Karl Friedrichs, ihr Leben 
lang vergeblich um Anerkennung 
kämpfte. Auch die dramatischen 
Lebensläufe der Großherzogin-
nen Stephanie, Sophie und Hil-
da (an die bis heute eine Straße 
in Gernsbach erinnert) schildert 
Annette Borchardt-Wenzel kom-
petent, farbig und mit viel Ein-
fühlungsvermögen.
Alle Biografien hat die Autorin 
aus der Sicht der jeweiligen Fürs-
tin geschrieben, was besonders 
reizvoll bei den vier Frauen um 
Großherzog Karl Friedrich ist, 
deren Lebenswege sich teilweise 
kreuzten und die sich gegenseitig 
so wenig leiden konnten. Zugute 
kommt dem Buch, dass Annette 
Borchardt-Wenzel nicht nur eine 
studierte Historikerin, sondern 
ebenso eine erfahrene Journalis-
tin ist, die treffsicher formuliert 
und spannend zu erzählen weiß. 
Der Südkurier aus Konstanz lob-
te das Werk denn auch als „ein 
ebenso informatives wie unter-
haltsames ‚Lesebuch’, das auch 
als Bettlektüre bekömmlicher ist 
als mancher historische Roman.“

Bäder mit Ideen · Heizen mit System

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Wir beraten Sie gerne!

K & M Wärme-Service
Gernsbach, Hauptstraße 13

☎ (0 72 24) 99 57 60Engelsstraße 16 · 76571 Gaggenau · Tel. 07225/3500 · www.rahner-raumausstatter.de

> Größte Designboden-Ausstellung der Region
> Neue Wandgestaltungen in Betonoptik
> Fugenlose Bodenbeläge aus Kalk & Zement
> Polsterungen auf höchstem Niveau
> Große Gardinenauswahl
> Eigenes Nähatelier

Annette Borchardt-Wenzel

Die Frauen  
am badischen Hof
Gefährtinnen der Großherzöge 
zwischen Liebe, Pflicht  
und Intrigen

392 Seiten, gebunden, 
Schutzumschlag
3. Auflage 2017
ISBN 978-3938047-49-1
26,80 Euro

„Wer sich auf ihren kurzweiligen, mitunter amüsanten und  
fesselnden Streifzug durch die feminine badische Adelsgeschichte 
einlässt, wird das Buch an keiner Stelle gelangweilt zur Seite 
legen.“ Badische Neueste Nachrichten
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aktuell

Anschrift
______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

Telefon
______________________________________________________

Die Lösung des
letzten Rätsels
lautet:

MAGNOLIEN- 
BLUETE

Aus den richtigen Einsendungen des letzten Rätsels wurde der Ka-
lender „Gernsbach Aquarelle“, erschienen im Casimir Katz Verlag, 
verlost. 
Gewonnen hat Herr Kurt Hartmann aus Gernsbach. Nach schriftlicher 
Benachrichtigung kann der Preis in der Bücherstube abgeholt werden.

Dieses Mal verlosen wir noch einmal den neuen Kalender „Gernsbach 
Aquarelle“, aus dem Casimir Katz Verlag.
Einsendeschluss ist Sonntag, der 7. Januar 2018 – wir wünschen viel 
Glück.
Coupon ausschneiden und an die Redaktion Gernsbacher Bote, Bleich-
str. 22, 76593 Gernsbach, schicken. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlages sowie deren Angehöri-
gen ist die Teilnahme nicht gestattet.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Sudoku Lösungen

Kalender
Gernsbach- 
Aquarelle  
2018

An- und Aussichten  
in und um Gernsbach
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Tel.: 07224 1881 . www.Sozialstation-Gernsbach.de

● Häusliche Krankenpflege
● Nachbarschaftshilfe
● Hospizdienst

Sie brauchen uns,
wir kommen zu Ihnen.

40
JAHRE

Seit 1975
bei Ihnen
in Gernsbach
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Sudoku

Sudoku ist ein Logikrätsel und ähnelt Magischen Quadraten. Ziel 
ist es, ein 9×9-Gitter mit den Ziffern 1 bis 9 so zu füllen, dass jede 
Ziffer in einer Spalte, in einer Zeile und in einem Block (3×3-Un-
terquadrat) nur einmal vorkommt. Ausgangspunkt ist ein Gitter, in 
dem bereits mehrere Ziffern vorgegeben sind. 

Das Rätsel wurde von dem Amerikaner Howard Garns erfunden. 
Erstmals 1979 unter dem Namen NumberPlace in einer Rätselzeit-
schrift veröffentlicht, wurde es erst ab 1986 in Japan populär, wo es 
auch seinen heutigen Namen Sudoku erhielt.

S u d o k u 

Wir haben für Sie zwei Rätsel abgedruckt. Links das leichtere und rechts ein etwas schwereres. Die Auflösungen dazu finden Sie in diesem 
Heft auf Seite 28. Viel Spaß beim Lösen wünscht die Redaktion des Gernsbacher Boten.

Alles aus unserem Meisterbetrieb

Wärme- und Schallschutzfenster in Holz- und Holz-Alu- 
sowie in Kunststoffausführung für Neu- und Altbau

Haustüren Trennwände Einbauschränke

Zimmertüren Klappläden Reparaturverglasungen

Holzdecken Dachfenster Rolladenelemente 

Gebr. Großmann GmbH

Fensterbau · Innenausbau
76599 Weisenbach
Eisenbahnstraße 10
Tel. 0 72 24 / 99 15 90
Fax 0 72 24 / 99 15 99
E-Mail  gebr.grossmann@t-online.de
www.schreinerei-gebrueder-grossmann.de
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  Abschlepp- und Pannendienst 

für PKW und LKW

  ADAC Straßendienstanbieter

  SIXT Autovermietung

  24h Werkstatt-Service/Notdienst

  KFZ-Sachverständigenbüro mit
 · Schadensgutachten
 · Wertgutachten
 · Fahrzeugbewertung
 · Reparaturkalkulation
 · Beweissicherungsgutachten
 · Plausibilitätsprüfung

MIRA Zentrale Baden-Baden: 
Wilhelm-Drapp-Straße 11
76532 Baden-Baden
Tel. 07221- 90 19 20 0

Jetzt auch in Gaggenau:
Max-Roth-Straße 1
76571 Gaggenau
Tel. 07225-98 76 222

Bürozeiten:
Di. + Do.

16.00 – 18.30 Uhr

Mo. + Mi. + Fr.
10.00 – 12.30 Uhr

Unser Leistungsspektrum:
• Beratung bei Rechts-, Steuer- u. Bauproblemen, 
 Vorsorge- und Generalvollmachten / Patienten- 
 verfügungen 
• donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr  
 telefonische Rechtsberatung
• Mietvertrags- u. Nebenkostenerstellungen
• Wohnungsabnahmen

Haus & Grund Murgtal e.V.
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein

DIE Adresse
rund um Ihre Immobilie

Geschäftsstelle Gernsbach · Salmenplatz / Gottlieb-Klumpp-Str. 16
Telefon 0 72 24 / 28 37 · Fax 0 72 24 / 99 38 82

haus-und-grund-murgtal@t-online.de · www.murgtal.haus-und-grund-baden.de
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Überzeugt. Von Anfang an.

Wer neue Wege geht, braucht Selbstbewusstsein. Das beweist der neue T-Roc nicht nur mit seiner aufsehenerregenden  
Coupéform, sondern auch mit vielen innovativen Assistenzsystemen, die Ihre Fahrt auf Wunsch nicht nur komfortabler machen, 
sondern auch souveräner. Haben Sie Lust bekommen, neue Wege zu gehen? Kommen Sie zu uns, informieren Sie sich über den 
neuen T-Roc und bestellen Sie ihn vor.  

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Der neue T-Roc.

Jetzt informieren.

Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Haitzler GmbH
Schwarzwaldstr. 48, 76593 Gernsbach
Tel. 07224 / 917 50, www.haitzler.de


